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Uebcrrcicbung
Versailles , 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht de »

„ Vorwärts " . ) Die Delegation hat bis Montag
'

Uhr Aus -

kunst erbeten , wann die Uebrrreichung der Friedensbedin -

gungen beabsichtigt sei . Für den Fall einer Ungewissen
Antwort oder der Festsetzung eines später «» Termins war

nicht die Rückreise der ganzen Delegation beabsichtigt , wohl
aber einiger dringend in Berlin beschäftigter Mitglieder .
Nun lies nach drei Uhr nachmittags die französische Ant -

wort ein , dah die Ucberrcichung Mittwoch nach -
mittags drei Uhr erfolgen werde . Die Dele -

gation bleibt also beisammen . Die Sitzung dürste mit Aus -

spräche über die Prüfung der beiderseitigen Legitimation
beginnen , wonach nach dem „ Temps " die Anfrage an die

deutsche Delegation zu erwarten ist , wir weit ihre Unter -

Zeichnungsvollmacht reicht .
Von den Italienern verlautet noch nichts .

Ein Beginn der Friedensverhandlungen ohne Italien würde

gegen das Londoner Abkommen vom 5. September 1314 der -

stostcn , was jedoch die Gegner unter sich auszumachen ha -
ben . Ter V e r t r a g s r n t w u r f soll 403 Artikel

aus 350 Seiten umfasien und französisch und englisch
ausgefertigt sein .

Tie Presse erklärt wiederholt mit größter Bestimmtheit ,
daß mündliche Verhandlungen nicht in

Aussicht genommen seien . Den Deutschen werde
eine Frist gegeben werden , etwa in drei Wockien s ch r i f t -

liche Einwendungen zu macheu . Ende Mai werde
alles zu Ende sein .

Die sozialistische Presse . fährt fort , gegen
Elemencrau Sturm zu lausen . Ucber das Friedens -
Programm schreibt sie wenig , über Behandlung deutscher De -

lcgation und Absicht , keine eigentlichen Verhandlungen zu -

zulassen , nichts .

Die Verzögerung in der Ueberreichnng des Friedens -
Vertrages .

Amsterdam , b Mai . iTelunion . » stur Verzögerung der lldber .

reichnnst des FliedenSveilrages an Deutschland erfäbri das . Handels -
blao� noch aus Paris , dah mau meini , daß die Urtoche diesei Hinaus -
schiebung darin liegt , daß man hostl , daß die Jralrener bis zu
d > « t e r Z e j i w i e d er inParis eingetroffen sein werden und
dast , autzerbem noch weitere Einzelbeiten deS BerirageS , die bisher noch
nicht reltloie Erledigung finden lonnlen , gerrgeit werden können .
Die tarfache . dag da » Datum der Geheimsitzung der KrredenS »
konferenz , in der der Jnbali de » verriogeS lämtlirtten Älliierten
miigetetlr werden foll , noch nichr kestgeieyl ist , Hai die kleinen Mächte ,
vor allen , Belgien , verstimml . da fie so nichl genügend Zeil
haben , noch Zusatzaniräge einzubringen .

Deutschlanö wirö gezwungen , üen ßrieöen
anzunehmen .

Haag , 5. Niai . lH . N. ) Ter „ Nieuwe Courant " meldet
ans Paris , daß die Deutschen , falls sie innerhalb von
14 Tagen den Friedensvertrag nicht annehmen ,
dadurch hierzu gezwungen werden sollen , daß die Alliierten in
östlicher Richtung einrücken . Die diesbezüglichen Sondermaß -
nahmen find in einem Plan festgelegt worden , der bereits durch
Foch , Haig , Wilson und Bliß angenommen wurde . Die Truppen
der Alliierten würden von den Brückenköpfen Köln , Koblenz ,
Mainz und Straßbnrg ins Innere Denis chlauds vor -
rücken . In der Zwischenzeit würde die Konferenz neue Maß¬
nahmen brichließen . Tie Neberzengung gewinnt au Boden ,
daß dir Alliierten den italienischen Standpunkt
annehmen werden . Der Rat der Drei hat Italien ein -
geladen , seineu Platz in der Konferenz wieder einzunehmen .

itür un » Deuiirbe ist teil langem schon llar , daß wir zur An »
nadine d,s Friedensverlrages gezwungen weiden stBen . Darum
eben sprechen wir von Ertvalifrreden . Hofienllich sind sich die Alli .
reiten auch itat : , daß damit dem versöhnenden Gedanken deS RechlS -
frredenö eine schwere Ohrfeige versetzt wird .

Die Kaiserfrage .
Keine Auslieferung deS Exkaisers .

$ • ' " ' <H. R. ) NuS Siew - Dorl wird gemeldet : Die
„New. . ) ort z . rrbunc " berichicr aus London , daß sich bei einer be -
fonderr « Unleriuchnnq die Möglichkeit ergeben hat , daß H o l l a n d
sich n - ergern wurde , den früheren Kaiser ansz ' u -
liefern , weil er keines Verbrechens schuldig crtlärt werden kann ,
baS in irgend einem Holl an bischen AuStiesernngsorrtrag genannt wird .

öez

Die Irieöensbeüingungen für Selgien .
Amsterdam , S. Mai . ( Telunion ) . In einer Eitzung de « Grohen

Rate » zu Brüssel wurde beschlossen , daß Belgien den FriedenSver -

trag unterzeichnen soll . Minister HymanS teilre mit , doh der Frie »
denSvertrag Belgien ehrenvolle und befriedigende Bedingungen geb«�
Der Scnderlorrespondent der . Times ' teilt dazu weiter mit ,
dah Belgien die folgenden Bedingungen zn erlangen wußte :
l . 2' / » Milliarden Frank in Gold , zahlbar inner -
halb zweier Jahre . 2. Uebernahme der KriegSichuld
Belgiens durch England , Frankreich und Amerika . S. Lieferung von
acht Millionen Tonnen Steinkohlen per Jahr bis

zu einem Werte von zwanzig Millionen Pfund Sterling durch
Deutschland an Belgien aus eine Zeit von zehn Jahren .
4. Sofortige Rückgabe des von Deutschland weggenommenen
industriellen Materials , de » B i » h « S und der
Pferde oder gleichwertiger Pcodulre . 5. Vertretung im Obersten
WrrlfchaftSrat . 6. Unterstützung der belgischen Ansprüche aus Revi¬
sion de » Vertrages vom Jahre 1839 durch die Alliierten . 7. Ge¬

währung eine « Zollbündnisse « mit Luxemburg . 8. Aus -
schreiben eines Referendum « binnen sechs Monaten über die Ein -

verlcibung deS Kanton « Malmedy - Eupen mit MoreSnet
und des Herzoger Waldes an Belgien , v. Verleihung einer Slimmein der

VeNeilung über die Mandate für die Verwaltung der deutschenKolonreir
in Afrika . lO. Keine Bürgschaft dafür , bah Teutschland die
8 Mrlltardeu Mark , welch « in Belgien in Umlauf waren , gegen
l,2ö Frank zurückzahlt .

Rückkehr üer Italiener nach Paris .
Verhandlungen mit Wilsou .

Haag , 6, Mai . Hollandfch Rieuwsbüro meldet aus Paris : Die
Italiener haben am Sonnabend in der Frage ihrer Rücklehr nach
Paris das Er « durch die Talsache gebrochen , daß der italienische
Botschafter in Pari « , eine Unterredung mir
Wilson nachsuchte , die ihm auch bewilligt wurde . Die Unter -
redustg dauerte ziemlich lange . Später wurde offiziell bekannt -
gemacht , daß die Unterredung refliltailos verlies mit Ausnahme des
Teiles , der die Hallung der Italiener bezüglich ibrer Rücklehr nach
Paris betrifft . Der Portier Korrespondent der Unired Preß erklärt ,
man sei in offiziellen Kreisen der Anstchi , daß die Tatsache , daß der
italienische Gesandte um die Unterredung mir Wilson nachgefuchr
bat , ein günstiges Borzeichen für die Rückkehr der Italiener nach
Paris rst , wenn auch der andere Teil der Unterhaltung resultailos
verlief .

Die Gejcnötenversthleppung in Wien .

Mehrere Verhaftungen .

Wie « , B. Mai . Nach einer Meldung der . Deutschösterreichifchen
Staatskorrespondenz ' wurde der Befehl de « SlaatskanzlerS
Renner , mit Sicherheitsorganen da » Gebäude der ungari »
f ch e n Gesandtschaft zn besetzen und dort über den verbleib

de « ungariichen Gesandien Bolgar und des wmschafilichen Bevoll¬

mächtigten Balanl Nachforschungen anzustellen , am Sonntag früh

ausgeführt . Es ergab sich, daß die beiden Gelandien von Offizieren

entführt und in ein FranzlSkanertloster geschafft worden

waren . Die O' fiziere hatten dort erklärt , im Auftrage der deutsch -

österr eich , scheu Regierung zu handeln . AIS die Polizei davon erfuhr ,
wurden die beiden Gesandleu selbstverständlich sofort befreit . Die

Polizei hat eine Reihe von Personen verhaftet , darunter mehrere
Offiziere . _

vepeschenwechfel mit Rmfteröam .
Der Bund Neue « Vaterland sandte folgende « Telegramm nach

Amsterdam :

Internationale Sozlalistenkonferenz
Odeon . Amsterdam .

Der Bund Neue « valerlaud begiützl die der Herbn -
juhrung der völlerverständtgung und de « Dauerfrievens
dienende neue Tagung der Jnleruaironaien Soztalrstenlonferenz .
Er erblickt rn der Zuiammenarbcit der radikalen Intellektuellen mit
den Masten der Ardeiierschafr die Vürgichaft für eine Neugestaltung
der Welr 0 bne Imperialismus und ohne Militari « -
m u S. Der koniequente Pazifismus muß Schuller an Schüller
mrl dem rnternolionalen Proletariat kämpfen .

Hierauf traf folgende Antwortdepesche ein :

Amsterdam , den 3. Mai 1919 .
Bund Neues Vaterland , Beelin , Kurfürstenstr . l2S .

Ihr Telegramm verlesen . Jnternalionale Sozialislenloiiferenz
spricht v o l l ii e Sympathie aus sür Ihre Meinung , daß der
Kampf um den Dauerfrieden nur mir allen Kräften gemein «
sam auSgelrageu werden kann .

Sekretär HutzSmanS .

Neue Kampfmittel gegen den

Schleichhandel .
Der nachstehende Artikel wird uns von besonders

sachkundiger Seite zur Verfügung gestellt .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die zahlungsfähige
Bevölkerung in der Hauptsache die Schuld für die Ansbrei -

tung des Schiebertums und des Schleichhandels und für
das Herauftreiben der Preise trägt . Die gesamte Wohl -
habende Bevölkerung , vor allen Dingen die Kriegsgewinn -
ler , haben lange Zeit in oft schamloser Weise dem Schleich -
Handel Vorschub geleistet . Es ist auch bekannt , daß bis
in die höchsten Kreise hinauf die schönen Worte voni
D ii r ch h a l . t e n , die salbungsvoll von vielen Lippen
flössen , in der Regel mit dem Inhalt des KüchenschrankeS
nicht im rechten Verhältnis standen und ebenso
bekannt ist es , daß diese Zustände auch von Behörden und
Beamten stillschweigend geduldet und in sehr vielen Fällen
mitgemacht wurden .

Fanden sich wirklich tapfere und tatkräftige Beamte ,
die ehrlich dem Unfug zu Leibe gehen wollten , so hat man
es ihnen wahrlich schwer gemacht , auf dem beschrittenen
Weg fortzuschreiten . Als 1917 in Berlin zwei große und

weltberühmte Lokale wegen offenkundigen Schleichhandels
und unzähliger Uebertretnngen der Kriegsverordnungen
geschlossen wurden , wurde der Beamte , der die Schließung
veranlaßt hatte , ein Bierteljahr lang durch De -
tektivs verfolgt , um ihn fiir sein Vorgehen hin -
/inzulegen . Ein anderer Fall ! Als die Leitenden Be -
amten und Angestellten eines sehr bekannten Hotels im

März 1917 verhaftet wurden , da sie sich zahlreicher Ueber -

tretungen der kriegswirtschaftlichen Verordnungen schuldig
gemacht hatten , wagte man es , den Beamten , der die Ver -

Haftung veranlaßt hatte , mit militärischer Ein -

ziehung zu bedrohen und es bedurfte des Einschrei -
tens gewichtiger Persönlichkeiten , um ihn davor zn schützen .
Eine große Bank hatte aber ini gleichen Augenblick
175099 M. Sicherheit für d i e verhafteten

Hotelbeaniten angeboten , damit sie entlassen werden
und weiter für die ausreichende Ernährung des zahlungs -
fähigen Pitblikums sorgen könnten . Als ein Kriminal -
beamter eine Anzeige gegen ein sehr bekanntes Weinlokal
in der Behrenstraße erstattet hatte , wurde er vor eine

sehr hohe militärische Stelle in Berlin zitiert
und in einer Weise angefaucht , daß es keiner seiner
Kollegen mebr wagte , die offenkundigen Uebcrtretungen der
betreffenden Firma zur Anzeige zu bringen ! Man darf also
wobl sagen , daß der Schleichhandel und Kriegswucher init
höchster und allerhöchster Genehmigung der
vorrevolutionären Zeit betrieben und ausgebreitet wurde
und schließlich kam es so weit , daß die Seuche um sich griff .
daß die Kommunen , die Rüstungsbetriebe und schließlich qitch
der letzte Arbeiter , soweit er es konnte , Lebensmittel im
Schleichhandel zu erwerben suchte .

In den letzten Monaten ist die Ablieferung der
öftevtlich bewirtschafteten Lebensmitte ! noch mehr zu¬
rückgegangen . Im gleichen Maße hat der Schleich .
Handel derart zugenommen , daß die allgemelne Ver -

sorgiing immer mehr gefährdet erscheint . Soweit die
Gründe für das lleberbandnchmen des Schleichhandels nicht
oben schon genannt sind , liegen sie in der langen
Dauer und weiteren Verschärfung unserer unzu -
reichenden Ernährnngslage , die besonders jetzt schwer emp -
funden wird , nachdem die Bevölkerung große Hoffnungen
ans eine Besscrimg noch Fortfall der Feindseligkeiten sich
gemocht bot . Die allgemeine Demoralisation trägt
dazu bei . daß Wucher und Schiebertum sich hemmungslos
entwickeln und fast ossenkundia vor den Behörden sich breit
machen . Dos Nachlassen der Achtung vor Recht und Gesetz
zeitiot von Tag zu Dag schlimmere Blüten . Bei Behörden
und ihren Organen reigt sich mehr und mehr eine laxe
A u f i a s s u n g der Dinge .

Eine recbt unerwünschte und in ihren Wirkungen für
die gesamte Volkswirtschaft katastrophale Begleiterfcheimmg
des zuvehmenden Schleichhandels waren die sich fortgesetzt
steigernden Schleich Handelspreise . Sic haben die
Lohnsteigerungen weit mehr veranlaßt als die behördlich
festgelegtev Höch/tvrcise und sind letzten Eudes eine der
Hmtvtt ' rsachen vieler Streiks mit all ihren die Volkswirt -
schaff schcch ' genden imd hemmenden Folgen .

Das Reichservätzrungsininistenlim bat in den letzten
Monaten zahlreiche Besprechungen mit Vertretern der not -
l - ideuden Verbraucher abgehalten und Mittel und
Wege gesucht , um dem Uebelstand so weit wie möglich zu



ftciictn . Bei diesen Beratungen ist immer wieder Ueber -

einstimmung darüber vorhanden gewesen , daß an sich die
bestehenden Vorschriften ausreichen , um die Erfassung
der abliefernngspflichtigen Erzeugnisse zu sichern und den

Schleichhandel wirksam zu bekämpfen . Wenn trotzdem ein
Erfolg auf diesem Gebiet nicht vorhanden ist , so würde der
Grund darin gefunden ,

�
daß die bestehenden Vorschriften

nicht mit dem nötigen Nachdruck durch die aus -

stihrenden Organe zur Geltung gebracht werden " .
Ein Erfolg im Kampfe gegen Schleichhandel , Wucher und �
Schiebertum ist darum weniger durch den Erlaß neuer Vor - '

schnften , als durch die straffere Durchführung d e' r

vorhandenen B e st i in m n n g e n durch die ansfiih - ■

renden Organe anzustreben . Tie Spatzen pfeifen es von
'

den Tüchern , daß auch der Polizist , daß auch der Gen -
darin nicht das geeignete Organ gegen Lebens -

mittelwncherer ist , wenn er als ungenügend ernährter Per - !
braucher monate - oder fahrelang im Umgang mit dem

. Schiebertum der Demoralisation ausgesetzt -ist. Eine Besse¬
rung kann darum nur erreicht werden , wenn zu , der Kon¬
trolle der Ablieferungspflicht und des Verkehrs m' t Lebens - !
mittein geeignete Vertreter aus den Kreisen
der Verbraucher , insbesondere der werktätigen
Bevölkerung in größerem Umfange zugezogen werden .

. Sofern man seitens der Städte und großen Industrie -
bezirke Verbraucher , die die ganze Not der schlechten Er¬

nährungslage in den großen Verbrancherbezirken kennen ge - !
lernt haben , mit polizeilichen Rechten betraut und

sie an die Seite der bisherigen Polizeiorgane in den Er -

zeugergebieten stellt , dürfte es möglich sein , den Uebelstand -

zwar nicht zu beseitigen , aber doch seinen Auswüchsen
steuern . Bringt , man Arbeiterkommissionen in
die liefeningSpflichtigen Kreise und Gemeinden , damit sie
die vorhandenen Vorräte und dieErsflllung der '

Lieferungspflicht der Landwirte durch Stichproben �

feststellen und zwar möglichst in zusammenfassender Weise . !

so kann damit wohl eine bessere Erfassung gewährleistet
werden . In den Beratungen des ReichsernährungSmini -
steriumS stellte man sich ans den Standpunkt , daß Vertre - !

ter aus den Gewerkschaften , K o n f u m e n t e n - �

a u S f ch ü s f e n , Arbeiter - und B a u e r n r a t e n zu
dieser Tätigkeit zuzuziehen seien . Die Prüfungen auf dem
Land « sollen gemeinschaftlich durch wenigstens zwei Mit¬

glieder der . Kommission ausgeführt werden . Zugleich sollen
neben der ortsfremden Kommission die für den Kontrollort

zuständigen Kontrollorgane mitwirken und die Kommission
unterstützen . Es ist felbswerständlich , daß die in flirage kom¬
menden Personen mit geeigneten Ausweisen '
versehen und über ihre Pflichten unter Berücksichtigung der ]
betreffenden örtlichen Bestimmungen eingehend informiert
werden . Tie weitere Verfolgung der gemachten�
Feststellungen und die endgültige Entscheidung über eine �
Beschlagnahme . Enteignung oder dergleichen muß den be - ;
stehenden zuständigen Stellen überlassen bleiben . Hinsicht -
lich der täglich anfallenden Erzeugnisse , wie Milch , Butter , i
Fleisch usw . soll die Nastprüfnng der Kommissionen sich �

hauptsächlich daraus erstrecken , ob die Einrichtung und

Tätigkeit der örtlichen Kontrollorgane den Anforderungen
genügt . Zeigen sich nach dieser Richtung Mißstände oder

Mängel , so wird ein längeres Verbleiben einzelner Kom -

missionSmitglieder qn Ort und Stelle notwendig sein .
In Fällen , in denen die Ablieferungspflicht nicht er -

füllt und die Notlage deS Volkes ausgenutzt wird , soll auf
das schärfste vorgegangen werden . Die Bekämpfung ?

des gewerbsmäßigen Schleichhandels muß
ohne Einschränkimg mit allen Mitteln durck >gefilhrt werden . !
Ilm dies zu erreichen , wird es notwendig sein , das Personal |
der Polizeibehörden durch Anstellung besonderer�

Hilfsorgane zu verstärken . Diese Organe sollen dann !
an allen geeignete » Plätzen , namentlich ans den Höfen , >
Märkten , in Schlachthäusern , bei Händlern , in Gasüvirt -
schaffen und dergleichen die Spuren von Schleickshandels - ■

geschäften ermitteln und dersolgen . Wlchtlg ist giertet die

richtige Wahl geeigneter Personen . Die oben

genannten Organisationen sollen zur Gewinnung solcher
Kräfte im Interesse einer besseren Unterstützung der Be -

kämpsiing des Schleichhandels herangezogen werden .
Die öffentliche Meinung hat bisher die nicht gewerbs¬

mäßige Schleickwersorgung , die uan landläufig mit Ham -
st e r u bezeichnet , zumeist milde beurteilt . Es ist jedoch
nicht zu verkennen , daß durch den Umfang der

Sch l e i chv e r s 0 r g n n g die öffentliche Bewirtschaftung
kaum weniger gefährdet witzd als durch die berufsmäßigen
Schleichhändler . Die Beschlagnahme kleiner Hamstermen -
gen ist wenig populär und hat fast überall den heftigen UiK
willen der Oeffentlichkeit erregt . Da es jedoch für die Be -
Hörden schwer ist , in allen Fällen die Schleichhändler von
den Schleichversvrgern zu unterscheiden , und da der

Umfang der Schleichversorgung für die öffentliche Bewirf -

schasfung immer gefährlicher wird , tnuß trotzdem versucht
werden , mit geeigneten Mitteln dem Umfang dieser Hamster -
fahrten vorzubeugen . Die Beschränkuno der Eisenbahn -
fahrten durch polizeilich eingeführte Relseerlaubnis -
Bescheinigungen kann allgemein eingeführt , zur
Besserung der Verhältnisse beitragen .

Man darf sich wohl darüber klar sein , daß es ailsge -
schlössen erscheint , solange die Lebensmittel -
k n a p p h e i t besteht , den Schleichhandel und die Schleich -
Versorgung gänzlich zu beseitigen . Beides wird wohl
erst verschwinden , wenn eine ausreichende Lebensmittelver -
sorgung durch gesteigerte Jnlandserzeugung und aus -
reichende Zufuhren aus dem Ausland wieder möglich wer -
den . Keinesfalls aber können die Behörden bis dahin
die Hände in den Schoß legen . Ein Erfolg wird
ihnen freilich nur beschieden sein , wenn mehr als bisher
die große Mäste der Bevölkerung die Maßnahmen der Be -
Hörden versteht und hinreichend unterstützt . Durch Hinzu -
ziehung der Vertrauenspersonen aus den Kreisen der
interessierten Bevölkerung muß versucht werden , den ange -
strebten Erfolg zn erreichen . Dieser Erfolg wird um so
größer sein , wenn es gleickzeitig gelingt , durch Zufuhren
auS dem Ausland die Ernährung in etwas zu bester »
und damit dem Schleichhandel und der Schleichversorgung
den besten Bundesgenossen zu entziehen , nämlich
dtn Hunger , der bisher alle Maßnahmen der Behörden
zuschanden gemacht hat .

die Okkupation öes Rheinlanües .
Nvistekdam , 5. Mai . Nach river Pariker Jnforwalton des

„ Daily if ' fgrnf find nmtnitJjr endgLliig « SeschlSsse Über die Zeit -
dauer der B e s t tz u » g des linken RheinzebietS gefaßt worden .
Sie soll alletchUchfien » sllnfzehn Jahre danern , und zwar soll
alle fSist Jahre ein Drittel des okkupierte » Gebiete « von den alliierien
Truppe » gcrSnmt werde » . Frankreich ist mit drr Lösung in diesem
Sinne keineswegs vollkommen einverstanden . Man detrachtet eS als
einen sehr schwcrwirgeudrn Nachteil , daß da « »rsetzte Gebiet auf
diese Weise tcreitS in fünfzehn Jahren frei sein wird , während Deutsch -
land dreißig Jahre Zeit zur Silickzahlung seiner KriegSrnlschädigmigen
erhält .

die letzten Kämpfe in München .
München , B. Ulm . lieber die finge ht Münch « , meldet die

Tckgraphenunion : Ms zum Somrlag wäre » in den Leichen -

häarsern der Friedhöfe MO Leichen eingebracht . Nach de » bis -

herigen Feststellungen stich rund ©">0 Versonen getötet worden . Die
Leiche des Stadtkommandanten Lgelhofrr liegt im Ostfriodhof .
Laudauer wurde auf dem Trcmspori nach dem Jefängmi Stade ! -
lienu erschossen , weil er die tranSvortiercnden Soldaten gegen ihre
Führer aufreizen wollte . Der RoigaUdist Seidel , der die Er -

schicßung der Geißeln leitete , wurde hingerichtet . Von Dr . Levin
und Levinö fehlt noch jede Spur . Ter Spartnkist Moser , der sich
KorpS rubrer deS 1. Nrm « korpZ nannte , iit verhaftet . Die Mim -

chentr Zeitungen benzeichnen das Gerücht , büß Tolller bei den

> . Kämpfen bei Dachau gefallen sei . Acker den Geisekmoch gibt
beute das Polizeipräsidium einen längeren Bericht heraus , wonach
mehrere Opfer mit Dum - Dim , - Geschossen getötet sein sollen . Der

' . Aktionsausschuß der Sozialdemokratie verlangt von , Generalkom¬
mando die Bestrafung der Schuldigen für die veraoscheuungs «
würdige Tötung des Stadtkommandanten Egelhose r . Der

j Staatskommissar Edinger fordert die Bevölkerung zu fleißiger Ar -
Veit auf und warnt vor einem neuen Generalstreik , ter von unvcr -

. antwortlichen Personen angestrebt wird . Am Sonnlag gegen Abend
■ wurde in den Borstädien Nlimplrenburg und Neuhausen heftig

gekämpft . Am Montagnachmiltag lebten in der Vorstadt Giesing
neue Straßenkämpse auf . Zu den Vcrhaftcen gehör ! auch der

Prrvalsekretär de ? ermordeien Minifterpräfidenleii Eisner , Dr .
Wcrkler , ferner der Anarchist Shndheimer und der sogenannte
Polksbeaustragte Paulukum . Der Redakteur der Münchcncr „ Ro -
ten Fahne " wurde ebenfalls verhastet und standrechtlich erschos¬
sen . Die Depots in den Mänchener Banken find unversehrt ge -
blieben , da sich die Betriebsräte der Banken den kommunistischen
Plan « , der russischen Regierung widersetzten .

Ein neues tzetzflugblatt .
Mit der Nntelschrift der Kommunifnichcn Partei DeulschkandS ,

Ortsgruppe Berlin , werben neuerdings neue Fwgblättcr verbreitet .

Zit BegUiN der « » « iüdrungen beiht e » ! . Die Ordnungsbestie rait
und rnoidet tn München N Wir wissen ollerding « von Bestien , die

in München rasten und u. a. zehn unschuldige Geiseln auf das

grausamste ermordeten , aber da « waren GesinnungS -
freunde derKommuilistiichen Partei , und wenn man

sie als . Ordnungsbestien ' bezeickmel , so kann man da § höchstens

ausdrücken , daß sie durch ihr bestialische « Verbalten die sozialistische
Ordnung aui daS fchwerste kompromittiert haben . — Das

Flugblatt ichließt mit den Worten :

Proleiarier I Arbeiier Berlins I

Schlaftibr ? W a S w o l l t i h r t » n ?

Diese Fragestellung beweist nur allzudemlich , daß man die
Berliner Arbeiterschaft zu neuen Unbesonnenheiten hinreißen

■möchte . _

Ein üemfches Arbeitsgesetzbuch .
Berlin , den b. Mai 1©! ©.

Auf EinladuTig des Reich Sa rdcitSmrntfterS Dauer und unter
ftiuem Porsitz trat am 3. Mai der Arbeitsausschuß zur Neu .
ordnung deS gesamten Arbeitsrecht « zusammen .

An der Sitzung nahmen Vertreter der beteiligten Reich » -
Ministerien Mid der Einzelregierungen sowie der Ge .
sandte Deutschösterreich «. Dr . Hartman » , teil . Der Reichsar -
beiSmmifter ftührte auch daß bei der Neuorpmmg des Arbeits¬
recht « die Arbeit zu ihrem Reckst kommen soll «. ' was der Be .

fcstigung des inneren Frieden « dienen werde . Das Gesetz
werde das gesamte ArbertSrecht irtft S- inichluh de « T a r i f r e ch t S
und de « Koalition « r « chtS regeln . Den heutigen sozialen
Bedürftiisscn solle Rechnung getragen werden . Im Anschluß hieran
gab der Geheim « Oberregierungsrat S i e f a r t einen Ueberblick
über die bisherigen Bestrebungen zur Herbeiführung eine « einheit -
lichen ArbettSrochtS . Sodann setzte er im einzelnen oen Arbeits »

plan auseinander . Danach sollen alle Gebiete der Arbeüsbe -

ziehunaen in einem deutschen Arbeitsgesetzbuch zusam -
inemFfaß » loerden . AI « Teile de « Gesetzyebung «verkS find gedacht :
Der Arbeitsvertrag , di « Arbeitsgericht « ( die für die ArbeitSstrvitig .
leiten aller Arbeituehinergruppen zuständig fem sollen ) , die Ar -
bei ISver fast ung , die Arbeit « Verwaltung tA rbe i tSnachwoi » osw . ) un .
die soziale Selbstbestimmung ffloaiiiionen , WoalitstmSr s».
Lohnkämpfc , Tarifverträge und Arbeitsgemeinschaftenl .

E « fand eine längeve AuSsprackw über alle Fragen starr , wobei
auch ein von Rechtsanwalt Dr . Sinzheim er vorgelegtes Pro -
grnmm für dn « Neuregelung de « Arbeitsrecht « eingehend ge -
würdigt wurde ,

Der Arbeitsausschuß oersWrtWgte sich Wer eine Vervetiung der

einzelnen Arbeitsgebiete auf die ihm bereit « angehörenden und
eimw noch zuzuziehende Mitglieder . Die Drurbciiter werden ihre
Entwürfe tunlichst bald dem Arbeitsausschuß vorlegen .
Dieser wind sie alsdann eingebend nachprüfe » und zu einem ein »
heitlickem Vorvutwurf de « Nr&eltsgesetzbncheZ zusammenfassen , vor
der endgültigen Feststellung de » den geietzgebenden Körperschafton
vorzulegeiid�ii Entwurfs soll «in größerer Krei » von sachkundig « »
Vertretern aller Berufsgruppen den Vorentwurf begutachten .

Maifeier im Triangel .
et B e r s » i l k e » , 1. Mai .

Trübstes Maifest , von allen , die ich j « erlebt ! Wir begehen es
— es gibt keinen anderen AilZdruck dafür — in einem eleganten
Gefängnis . Da « schloharkige Haiel des Reservoirs ist für diesen

Nachmittag der einzige unö erlaubte Aufenthalt . Das Dreieck , da ?

» Triangel " , in dem uns BetvegungSfreiheU zugesagt Ist . ist auf emen

einzigen Punkt zusammengeschrumpft , an dem auch unsere Be -

n»egimg §freibcit den Nnllvunkt der völligen Starre erreicht .

Mit diesem Dreieck , dem „ Triangel " , hat rs eine sonderbare
Bewandtnis . Die deutsche Delegation ist tn drei verschiedenen

Hotels , des Reservoir « , Latcl und Suisse . untergebracht , die wenige
hundert Schritt von cinan - der entfernt liegen . Es ist uns sonst
ivei «! nicht gerade erster Mai ist — gestattet , von einem Hotel zum
andern zu gehen , wer sich aber außerhalb dieses Dreiecke zeigt , dem

droht , wie uus der Kpeziakkommtssar OudviNe in einer sonst sehr

höflichen Rede mitgeteilt hat , Festnahme und Abschiebimg bimten

viernndzivanzig Stunden .
Da ? Betreten von Geschäften ist auch innerhalb de « Triangels

uicht erlaubt . Der Inhaber würde sich , wenn er rms estnaS ter «

kauft - , nach dem Buchstaben in . S Gesetzes eitteS unerlaubten Handels
mit dem Feind - schuidig machen . Zwischen den Hotel ? steht ein

ZettuNgSkio ?. E ? wird ernstlich die juristische Frage erörtert , ob

man sich nicht Itnanrtehmlickifeiten zuziehen und die gute ZeitungS -
irmi ins Unglück stürzen würde , wenn man Set ihr Zeitiniaen kaufte .
ES wird die Lösung gefimdru , daß die Zritimgen , die wir brauchen ,

unS in das Hotel besorgt werden ,
Run gibt eS natürlich talle , in denen stch daß Bedürfnis de ?

Menschen nach Ware sckchchihin nicht mehr unterdrücken läßt , z. B.

die Schnürsenkel reißen oder der Vorrat der inityenvmmeiien Wäsche

erweist sich al « unzureichend . In solchen Fällen kann auf ge -
ördn « fem JnfioilZcNwsge ein Erlaubnisschein , eine Per -

misston , eingeholt werden , und man besorgt seinen Einkauf , währe »«»
einem «in Kr mü n a l sch. i tzman n mit der bekannten internationalen

„Ilnauffälligkeit " folgt .
Unter kolck-e: , Umständen erwarten wir den Beginn der

FrtedenSverhandluügen , der sich mehr und mehr hinauszuzögern
scheint . Wir haben Gelegetiheil , Blältee aller Richtungen zu lesen .
daruirter die üble nationalistische Boulevardpress « , die au « kleinen ,
niedlich . erfundenen Einzelheiteir Mosaikbildchen der deutschen
Friedensdelegation zusammensetzt als einer Sorte zudringlicher ,
unmanierlicher und gefräßiger Menschen . Zum Belspiel die Deut¬

schen hätten im Zug sieben Mahlzeiten an einem Tage eingenommen .
Graf Rantzau hätte sich für die knappen B- grüßungsworte des

Präsckten in umständlicher und übertriebener Weise bedankt usw .
Inmitten dieser gehäuften kleine » Ilncefreulichleiteu verschwinden
alle großen GksidstSpunkte . Eine Stimmung nervöser Berärgrrui . g

greift um sich. Die Versichevung , daß die getroffenen behördlichen

Maßnahmen zu unserem Sckmtz« nc ' nremdig seien , ist kein Kompli «

�meni für das französische Volk . Bei u u S lausen Angehörige aller

| Enkentsländer längst vollkommen fr «! herum , ohne daß ihnen ein

�Haar gekrümmt wird . Sie stichen uns in unseren Wohnungen und

Miseren Bureaus auf . sie fragen uns au « und telegraphieren ihre

s JnierviavS nach Hmise . Soeben lesen wir im „ TempZ " eine llnter -

j redung mit Herrn v. Kluck .
Hier aber — der Gedanke ist imerträgltch ! Di « franzö -

sisch - n Sozialisten wissen , daß deutsche Sozialisten hier

sind , um Frieden zu schließen , es ist ihnen aber verboten , sie auf -
zusuchen nud mit ihnen zu sprechen , Und sie fügen sich , wie es

scheint ohne jeden Widerspruch , diesem Verbat . Man stelle sich ein -

mal den umgekehrten Fall vor : ThomaZ , Sembat , Longuet wären

in Potsdam und jemand nähme sich heran » , n n » zu verbieten , sie

anfzusnchen und ihnen di « Hand zu drücken . . . SS scheint , daß der

. MiliiariSmS heut « in Frankwich noch ftSrker ist , als er bei uns zv
irgendeiner Zeit war .

Heute haben wir französische Kanonen gesehen , noch immer

gegen Fliegersicht gelb und grün angestrichen , die in imü - fcrsehbnm
Reih « gegen Pari « vorgeschokni lonrden . Wir sind hier 18 Kilo »
meier von Paris entfernt , haben aber nicht die geringste Akmung
von dem , Iva » sich dort ereignet , iiiisec Gefühl , da « natürlich
täuschen kann , sagt uns . daß Herr illemene - mt ruhig sein könnte ,
auch wenn ihn nicht der Sleiftngolt in so simrhörirr Weise de -

günstigtr .
Legten hat heut « in . seiner Maifeimobe vom kommenden

Frieden gesprochen . Aber das währe . Friedensland liegt wohl erst
toeit hinter Versailles , das Land der sozialistischen FriedcnSinter -
nationale . DaS , worauf wir hier in der Absperrung de ? Triangels
warte » , rr . is hohen Fenstern hin aus starrend in den endlosen Regen ,
wir Vertreter eines ge schlag « il - i , Volk - S — das ist : oohl noch . ' ein
Frieden on Geist « des ersten Mai !

€ { n achtlinövierziger Gcüettkbuch .
Der Schulmann Walker Nelnöhl hat schtväbifche Urkunden

über den A n t e i l W ü r t t e m v e r g « an der Märzredolutlon zu
einem relchhaktlgen Bändchen zusammengestellt . Unter dem Titel

Revolution und Rationalvertaminlung 1840 * ist ti im Tnitt -
garter Berlay Strecker u. Eck rode r erschienen . ES will das Ge »
dächtniS der Vorgänge , die bürgerlich lang « verpönt waren und im
Geschichtsunterricht unter den Tisch fielen , wieder miffrischen .
Insofern ist eS zu begrüßen . Die volkstümliche Form deS Ganzen
wird die Absicht fördern .

Eine Menge charakteristischer Einzelheiten zieht in dem Buche
vorüber , echte Farbe , ecküer Ton der err - gieu Zeit . Zeilunacu ,
Flugschrifien . Protokolle sind ausgebeutet . SpöttUeder abgedruckt .
die damals in aller Munde waren , z. B. die gegen Hecker . Be -
deutende Pgrsöulichkeiten ( meist laßen st- ' »i Franfturier Parka -
mcnl ) kommen zum Wort : die Brüder Wohl , Pfizer , Rüinclin ,
Ilhland , Bischer . In diesem Kreise wirkte auch Wilhelm Zimmer -

mann der die Geschichte de « dm, kochen BauernkrieaeS schrick ( und
den Reinöhl eben wegen dies « Werke » nicht « inen . . Vielschreiber *
hätte nennen dürieni . AuS den Beratungen der Nationalv - rsamm -

lang sind , fast hundert Seiten füllend , in zweckmäßiger Auslese
und guter Aüfreihuna rednerisch ? Amiß - MNgen der schn >, bischen
Liberalen mitgeteilt , die durch ihre The « « ' und Gesichtspunkte
brüte wieder Aufmerksamkeit verdienen . Dauernd g- ichchtliche
Werte birgt , was die beiden Mohl gesagt und geschrieben haben ;
die Lckbense r in nerungen de « Stoat »recht «lehrerS Stöbert v. JRohI ,
der ein fcharffchouervber Menschenkenner war , sind eine Schatz .
kommet .

Natürlich kehlt es dem Buche auch nicht « i Vetrochtungiu
und Urteilen von Kerner . Hermann Kurz . David Ftiebnch Straug .
Sin Briefwort von Strauß , gckck) rieben nach dem Sintresren der

Nachricht vom Siege der französischen Februarrevolution , kann
haute gut beariften und empfunden werden : „ ES sind so dach
unser - jugendlichsten Wünsch « , unsere » nnerü - n Gedanken , welch «
damit in Erfüllung gchcn . Kann ftl «. daß wir un » unter dm,

Ereignissen , die uns erwarten , oit nach der Ruhe der vergangenci ,
Tage zurücksehnen werden ; möglich , daß wir dar - Rotron zu viel

bekommkn , wie wir seither zu wemtz batten ; deSweiten blerbt e »

aber doch wahr , daß viol hierin ge,ünder als zu wenig st. Nutz

auch l ' cklgsr. wenn man s!<" s - M " nr recht verstchi . Welch prach -
tftpir Kämpkerssnn ! Am Schluß des Blich «? ist ein besonderar
und sehr angtedend gefaßter Ab/ckmitt ' ! v la n d gew' . dtnet . Mit

Recht ! Denn Nbland bleibt der poltiischen ' Erz : chiln . z de » den ! -

kchen Volke » , seiner Erziolning » » r Demokratie ein leuchtend ? »
Borbild .

Die kurzen Zivifchrn e r lä u! e ruugen Re,nöhls sind unenftehr .

lich manchmal allerdings geben sie Nicht genug (z. B. da « über die

Alireckstier Gcsagtei . Tie Abneigung gegen den Radikalismus

lnktverk - hr ist ungchört verhallt . Mau scheint zu vergessen , daß
die gsiu - e technische Ei . oickelnng der Flugzeug « und ihrer Motoren
während de « Krieges ausschließlich durch milftärische Rücksichten
bc - infkußt war . Schnelles Steigen aus s - hr große Höhen und
große Wendigtest mußten erreickt werden ; Großflugzeuge und
' iiicsenflug - Heuae für woglichf - hohe �romccnlaftcn ivuitvcn vttlangt ,
bei denen MW iolls das Fliegen m sehr großen Höhen Borbcdstw
gllng war . ' A«uf diesen lde�iet�n haben wir milt unseren steittden
iricht nur Schritt gehalten , sondern ,,e auch in mancher Hinsicht
übertroffen . r .

Mit solchen Leistungen ist aber im Friedensluftvcrkehr leider
noch nichts anzusaugen . Es kommt im Frieden auf schnelle «
Steigen und aus das F. legen�' . n übergroßen Höhen gar nicht am
llnverhältnismäßig große . lUtztos . en werden , wenigstens vorerst ,

� ' • r. i _ _ _I i-� r o rt i f ' n fttrt trti +yi SI « (1k_ _ _- �

�cverycli . aie tuitn ütttu - : ncn xfaurplan elnzu�a�� "
und die Eignung für den Nachtverkebr . Mit diesen BorauSsotzun -
geii ist es aber vorlaufig noch reckü schlecht bestellti Wie gering die

Verkehrssicherheit der Fahrgäste während der Fahrt wie bei der

Landung ist , wäre vielleicht bekannter , bätlr man nicht die meisten

Flugunfälle auS militärischen Rücksichten geheim gehalten . Tie

Abhängigkeit des Flugzeuges von Wind und Wetter macht ferner



Entwurf zum
Grganisationsstatut öer Partei .

( S . P . D. )
den veichMNen der RsorffanisationSksmmisflon in den Vitzungen

am 1K. und 1g> April in Weimar und am S«. April in Berlin . )

Parteizugehörigkeit .

D 1. Zur Partei gehört jede Person , die fith zu den vrund -
sätzen des ParreiprogrammS bekennt Und viiiglied der Partei -
organisation ist .

Gliederung .

§ 2. Die Grimdlagc der Organisation bildet der soeialdcmva
kraiiscke Bezir ' Sverband . der vom Parteivorsiand nach
pclilli - ber Zweckinäsiigkeit abgegrenzt wird . Der Bezirkeuerband
gliedert st <d »n Ortevereine , In « ourch de « Bezirk�verband in Unter -
bezirke zusammengelegt werden können . Zur Durchlfibrung der
Organiiotiondarbrit und politischer Altionrn kann das Gebiet jeden
OrtSvereinS in AgitaiionSgruppen gegltedeit werden, ' daneben sind
s &r mdustitelle Betriebe , private und' staatlich « Werke und Anstalten
Organn ' ationselnrichtungen zu treffen . ? Irde « Parleimttglted mich
der Ktr feinen Wohnort zuständigen Organtsarion angehören ;
Doppetmitgliedichafirn sind unzulässig .

Z 3. Die�Bezirkeverbände haben die Parteigekchaste selbständig
nach eigenen �laluren zu rühren , die mit dem Organiralionsstaiut
der G�amiparrei nicht iin Widerspruch sieben dürfen . In Ländern
mir mehreren Bsz . rlSvelbänden können diese zur Erledigung landeS -
politiicher fragen zurainmenarbetteu .

ß t . Da « Eintri ttSgeld beträgt 60 Pk. . das voll den « e -
zirke » verbleibt . Der wöchentlich « Bi i n d e st b e i t r a g be -
trägt kür männliche Mitglieder M Pf . und für weibliche Mitglieder
1ü Ps . OieBeziildverbände sindderechiigt , für ihrenBeziikodereinzelne
OriSvereinr höher « Beiträge zu erheben . Invaliden Partei »
Mitgliedern lann auf Antrag durch den Beztrkdvorsland Beitrags -
ermSsiigung oder Besreinng gewährt werden Mindestens 2b Proz .
asier eihobenen Mitgltederbeiträge sind guartalsmätzlg an die
Zentrnllasie abzuführen . Die Kasienfflbruiig der Organisationen
in ollen ihren Teilen erfolgt nach einheitlichen Grundsätzen , die
vom Parteivorstand festgelegt iverde ». Die Abrechnung der Bezirks -
voritände mir dem Parieivor stand rmch innerhalb zweier Monate
nach OuartatSschlust erfolgen .

Kur keckling der Unkosten zentruler Einrichtungen
für die Porletprcsie haben alle Varteiunternehmungcn gelchästlicher
Art jährlich 20 Prozent ihres Neingewinn an die
Zeniralkasie abzuführen .

Srrichtrrftattnng .

z b. Do » Ge' chöftSsabr der Partei läuft vom 1. April bis
S1. März . Den JahreSberichl Über die Tätigkeit , die poliinche und
wiriiwaitliche Lage im Bezirk und die Veiwendung der vom Partei -
vorstand uberwiciönen Maier talien und Gelder hoben die Brzirksvor -
stände nach dem vom Paneivorstand gelieferten yoimular brä zum
31. Mai jeden Jahres zu erstatten .

Parteitag .
8 «. Der Parteitag bildet di « oberste Vertretung der Partei .

Zur Teilnahme an ihm sind berechtigt :
l . Die Delegiene » der Partei au « den einzelnen BezirkSver »

bänden . Dre Wahl der Delegier « » erfolg » noch der Mitgliederzahl
Keinem Bezirk stehen mehral » 12Drl « gi « rtezu .
SS rönnen gewählt werden : in Bezirken bi » zu tovm Mitgliedern
S Delegter « , bi « zu 13 000 Miigltedern 6 Delegierte , bis zu
17 voll Mitgliedern 7 Delegierte , bis zu 22 000 Mitgliedern
8 Delegier « , bis zu 28 00V Mitgliedern 9 Delegiert « , bis zu 55 000
Mitglredern 10 telcaier « , bis zu 4S0V0 Mitgliedern 11 Delegierte ;
für jede weitere 15000 Mitglieder ein Delegierter mehr . In De -
zirlen über SV 000 Mitglieder wird die Resizaht al » voll berechnet
wenn st » 10000 Mitglieder Übersteigt :

2. Fin « Bertretung der G « ich » t « gs fr a ktton , ble
Kunstrl der gahl ihrer Mitglieder ntwt abelsteigen darf :
3. d « Milglleder de « Parteivorstandes , des ParteiausschufseS

und der KoinroÜkommiisiou ]
�" tieivorstand berufenen Stekerenten .

i . 7�' ' i >"eder der ReichslagSfraition haben in alle « die par «
lamentarrsche und die Mitglieder de » Parieivorstandes und des
Parteiausschusie « in alle, , die geschäftliche Leitnng der Partei be -
treffenden ff - agen nur beratende Stimme . Nur beraltirde
Strmme haben auch dre vom Parteivorstand hinzugezogenen Vcr «
treter von Parteiinsttlutionen . >- ? » e. v

di « Negelmäbiakeit dos Perkeht » « unSglich . und Nachtflllge sind
a- uch heute noch sehr gesahrlich .

Man kann « daher verstehen , wen » Suler sewst erklärt , dah
die fttugtechni ? und das Klugwesen im zrosien und ganyen noch
im Knlwiikelungsstadium stecken. W! r werden uns , wa « ia « ich
sie hier ganz unbeachtet gelasicnrn wtrtschastltrben Rücksichten
gebieten , in den nächsten Jahren aussch . iejjfich auf ' Persluk - sbauten
« nd Versuch « flüge beschränken müssen .

Notizen .
— Ucbor expressionistische Malerei spricht » er .

Warth Walden am 7. Mai , abends �8 Uhr . in der Kunstcuis -
frellung �Der Strirm " . Potsdamer Str . 131 ». Vorfiibnrng von
Originalaemälden der bedeutendsten expressionistischen Künstler .

Kleists . Michael Kohlhaas ' wickd demnächst m
tsiilm erscheinen . Ardrir Loening hat de » g - waluqen Stoff gestaltet .

— Heber Völkerbund und internationales
Arbeiterrecht hat die Deutsch Liga für BAkerbund eine vrnl
Paul U m b r c i t verkasit « ' Schrift .

herausgegeben ( Verlag
vobbing , Berlin , Preis i . M M- ) . Z- ie legt «berstchtlich die si >or.
derungen der «rbeiterichaft dar . wie ste stch m den leisten Jahr .
zehnten bis zur Bcrner Kenscrenz dcS ? nteknal ! ona >en Eeroelk -

schaftsbundes entwickelt d' brii . und kennzeichnet ihr verlxrltn ! « zu
den Anfängen eines internationalen ArbciierrechtS , das dem bevor -
stekenden Weltsrieden »vertrag die schönste und reifste Frucht zu
geben haben tvird . m ■ , . . . .

— Der .■? i I m in Technik und Wissen ? ch a s t Imrrbe
von Dr . Archenboid . dein Direktor der Treptower Skerntvarie .

besprochen und vorneführt . Man kann im lebenden Lirblbild tnü .

. tuniche tmiiwicklungSprozess «, auf kurze gort »ustrmiiicngezogcn .
wunderbar vertruschnUichen , tichem man z. B. Krtitalle aus g«.
1 ct.' ir. ... r . .*1v»-,' ,« itilt * rd.�irl Sit i
wunoervar veitruschaulichen , t udcm man z. c - ni . imur mi * ge .
luHlgtett Lösuiigril oder bei der C- lektrolys - wr dem Sukchnuer
wachsen kästl . Man kenn einmalig « Naturereigirisse . wie eine

Sonnensinsterni ». für immer sesthal ' en . Oder es wird etwa für

�etdenrsupenzncht und Gemüsebau Filmpropaganda gemacht . Der

t-chnisch. -wisseAscha. silcche Film crmöalist
' ' '

- oortraaenbi . . . . . .uiv, . «

. . r . /, ; 1 V 1 ' we W > t w e I s h e I l. e- in
5 ? " " Mit : Herr Chung nnd H�rr Kmst » plaudern vor einem

sagt Chung , der cd O. ch zum Gesetz gemacht hat , nie »

FttunlH '
Regeln der Höflichkeit zu verswhen . zu le - tzem

Kung . ich möck. te Ihnen gern eine ausierardent -
lich rnte « ssante NeUrgk«. t mitteilen , die das Ergebnis einer von tmr

gem�teii Berbadshi� ist . Aber ich kann es - nicht verhindern , daß
ue Cr . nnerjj . g m mit wach wird , man hätte mir erzählt . Ihr
Tempcramen : Ware ein wenig - - - wie soll ich mich aus -
drücken , nun sagen wir . cs . aS heftiger Natur . Jnsolgedessen
zögere trfi bCBte- rrtchcmeife , Jbnen meine Neuigkeit mitzuteilen .
Trotzd - M balte . che , rut nützlich . Sic davon zu unterrichten . Cmt -
ichuldigci . e - m dv' ier die Freiheit die ich mir nehme , und erteilen
Sie nnr sie Sr ' - MibliiS . zu sprechend

. . Sei es ; um noas haudelt -. s sich ?'

. 2>i ! : in lieber Kung . Ihr Rock brennt . "

l 8 7. Der Parteitag prüft die Legitimationen seiner Teil »
nehmer , wählt seine Leitung und bestimmt die Geschäftsordnung .

Zur Gültigkeit der Beschlüsie des Parteitages ist die absolute
Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden erforderlich .

8 8. A l l j ä h r f i ch findet «in Parteitag statt , der von dem
Parteivorstand einzuberufen ist .

Ha : der vorhergehende Parteitag über den Ort , an welchem
der nächste Parteitag stattfinden soll , keine Bestimmung getroffen ,
oder kann in dem vom Parteitag bestimmten Ort der Parteitag
nicht tagen , so hat der Partelvorstand nach Anhörung deS Partei -
auSschusieö den Ort zu bestimme »! .

§ 0 . Die E r n o e r ii n g des Parteitages mutz späte¬
sten « vier Wochen vorher neit der vorläufigen Tagesordnung im

Zentralorgan der Partei veröffrntlicht werden . Dtcr Beröffeiit -
lichung ist mindestens dreimal in angemessenen Zwischenräumen zu
wiederholen .

AiitrSge von Parteiorganifattonr « für die Tagesordnung de «
Parteitages sind dem Paitttvorstand einzureichen , der sie spätesten «
drei Wochen vor dem Parleitag im Zentralorgän der Partei zu der «
öffentlichen hat .

8 10. Zu den AusgaVen deS Parteitages gehäre « :
1. Entgegennahme der Berichte über die Geschäslstätigkeil des

Parieivorstandes unv der Koillrolltommilsion , iowie über die parla -
mentarische TSiigleit der MeichSlagsabgeordneten ;

2. Die Bestimmung de « Ortes , flu dem der Parteivarstand seinen
Sitz zu nehme » Hat ;

3. Dre Wahl des Parteivorsianbes und der Kontrollkommission .
4. Di/ ? Beschlutzfassung über die Parteiorganisation unv alle

daS Parieiteben berrihreuden Fragen .
5. Di « Beschlutzfassung über dt « etngeganyenen Anträge .
L 11. Ein autzervrdentlicherParteitag ist einzn -

berufen :
1. auf crnftimmigen Beschlutz de « Pardeivorfwiwes ;
2. au einstimmig gestellten Antrag der KontrolltoiNmission ;
8. auf Antrag von mindestens 15 Bezirksvorstäirden .
Falls der Parteivorstand sich wrigerl . einem nach Ziff « i oder

8 gestellten Antrage stattzugeben , ist der Parteitag Von den Antrag .
stellern zu berufen . AI » Persanimlunstsocl «ine « autzerordentlichen
Parteitage » ist ein geographisch möglichst günstig gelegeiict Ort zu
bestimmen .

8 IL. Di « Einberufung des autzerordentlichen Parteitage » mutz
fpätesden » vierzehn Tag « vorher im Zentralargan der Partei in

wenigstens drei aufeinanderfolgenden Nummer » mit Angabe der

Tagesordnung veröffentlicht lverden .
Anträge der Parteiorganisationen find spätesten « fü,ck Tage vor

der Abhaltung deS Parteitages im Zentralorgän zu oeröffenlliche ».
Im übrigen gelten für die autzerordentlichen Parteitage die -

selben Bestimmungen wie für die ordentlichen Parteitag «. ( §§ S
und 7. )

Partetvorpend .

§ 13. Die Leitung der Partei obliegt dem Parteworftand , der
aus zwei Porstenden , zwei Kassierern , einer vom Parteitag fest »
zusetzenden Zahl von Mitgliedern und unbesoldeten Beisitzern de »

steht . Di « Mitglieder des Parteivorstandes find berechttgt , sich
gegenseitig zu vertrebem

Die Wahl des Parteivorstand « » « folgt durch den

Parteitag mittels Sttminzettel in einem Wahlgang und nach abfo -
luter Mehrheit . Hat ein Kandidat die absolute Mehrheit der abge -
aebenen Stimmen nicht erhalten , so findet Stichwahl zwischen den
boiden Kandidaten statt , ans die die meist « , Stimmen gefall «»
sind . Bei Siiminengieichheit entscheidet da « Los .

Nach erfolgter Wahl hat der Parteivorstand seine Kmistitlriennig
vorzunehmen und sie im Zentralorgan der Partei zu veröffentlichen .

§ 14. Der seweilige Parteivorstand Ist Eigentümer aller vor »
handenen Gelder und sonstigen Bermögens stücke . Er ist insvesonder «
berechtigt , im eigenen Rainen und aus eigenem Rechte all « der

Sozialdemokratischen Partei zustehenden Ansprüche gegen dt «

Schuldner geltend zu machen .
Der Parteivorstand oder die Kon t rollkommt sfton können dnrck

teinerle ! Nechts�cschäf ! » die einzelnen « artemcnossen oder die Partei
verbindlich machen . Auch erwirbt kein Paci - ngenosse ober «in
anderer durch Perträge mit dem Parteivorstand oder der Kontroll -
kommiMon ein klagbare » Reetss gegen dies « oder ihre Mitgliedex .

8 16. Kein Parteigenoff « hat ohne ausdrücklichen Brschluh des

Parteitage » ein klagbares Recht , die Geschäftsbücher oder Paviere
des Parteworstande » , des PcrrtetansfchusseS , der Kontrollkommisston
oder der Partei einzusehen oder sich aus ihnen Abschriften oder

Auszüge anzufertigen oder eln « Auskunft oder Uederstcht über den
Stand de » Partetvermögeu » zu verlangen .

Hierdurch wird da » Recht der Delegierten , wälhrend der Tagung
des Parteitages Einsicht in die Bücher zu nehnien , nicht berührt .

8 18. Der Parbetvorstmid besorgt dir Geschäfte der Partei und
kontrolliert dre prinzipiell « Haltung der Parteiorgan « .

Der P- irteivorstand Hut daß Recht , auf Antrag der beteMgten
Oraanisalione » bei Differenzen , die bei Aufstellung von Reichstag »-
kandidnturen entstehen , zu entscheiden .

PartelauSschutz .

8 17. Der PartelauSschutz besteht au » je einem Vertreter der

BezirkSverbändc . Di « Vertreter werden von den Bezirksvorständen
für di « Daner ein «« Fahre » gewählt Im AehinderungSfall « ist ein
Stellvertreter zu entsenden .

8 18. Der Parteiausschuh berät gemeinsam mtt dem Pardei -

vorstand über wichtige , dt « Gesamt Partei berührende politische
Fingen , über dre Einrichtung zentraler Parteiinstitutionen , die die

Partei finanziell dauernd erheblich belasten , über die Festsetzung der

Tagesordnung de » Parteitage », sowie die Bestellung der Referenten
und gibt durch Beschluß sein Gutachten ab .

z 10. Regclmatztg alle Vierteljahr « nntz tm Pcharfs -
salle auch häiui - ier ist der ParteiauS schütz vom Parteivorstand unter
Am« rbe der Tagekordnunq zu einer Sitzung zu berufen . Eine

außerordentliche Sitzung mutz stattfinden , wrnn ein Drittel der De -

z: rtbvorständ « unter Angabe der Gründe dies beantragt . Weigert
sich der Parteivorstand , ein « ordnunaSmätzig beantragte Sitzung
nN berufen , dann kann ste durch dir Lmvagswller einberufen werden .
Die Einberufung des ParteiauSschusses soll in der Regel mindestens
fünf Tage vor den SitznngSdageii erfolgen ,

Scheidet ein Mitglied de ? Parteivorstandes oder der Kon ! roll -
foniinissioit vorzeitig aus , so bat der Parteia » ? schuh nach Anhörung
de » Parteivorstandes und der Ksnlrollfommlsslsn ein « Ersatzwahl
borzun - hnten . ,

Kontrollkvmmisssoa .

8 SO, Zur Kontrollierung de » Parteivorstandes sowie al » Be -
riifungSInstanz fiir Beschwert « » über den Parteivorstand wählt der
PeutieUog eine Kontrollkommission von neun Mitgliedern .

Die Wahl erfokgt nach einfacher Mehrheit , Be ! . gleicher
Stimmenzahl entscheidet das Los . Zur Leitung ihrer Geschäfte
wählt die Kontrollkommission einen Vorsitzenden , der Ort und Zeit
der Sitzungen bestimmt , soweit die Konironkoimnission nicht darüber
beschiietzt .

Die Kontrolle mutz Mftid - sten » vierteljährlich einmal statt -
finden .

Alle Einsendimgen für di « Kontrollkomnässion sind an den
Vorntzenden derselben zu richten , der sein « Adresie im Zentralorgan
der Partei mitzuteilen hat . � .

Auf Antrag der Kon trollZo mmtssion oder des Parteivorstandes
finden gemoinsaau : Sitzungen statt .

'

Zentralorgan der Partei .
5 Sl . ' entrakorUw der Parts ! ist der . Vorwärts " , vertuirr

VoMblgit .
Die offiziellen Bekannimachungen sind an hervorragender

Stelle des revaktionellen Tvils zu verösfenttzchen .
!§ 22 . Zur Kontrolle der prinzipiellen und taktischen Haltung

de » Z° ntra ! organS sowie zur Arrwoltung deesClNe » Wählen die
Parieigenosie « Berti us und der Vororte eine P r e h k o m IN i s -

s l o n . d i e a u s höchsten « 1 ö Mitglieder » bestehen
d a r f.

Di « Prrhkvmmission entscheidet m Geniesnschaft nrtt den !

Parteivoestand über all « Angelegenheiten des Zentralorgans , ins -

oesondere über Anstellung usiv Entlassungen tu » Personal der Re -
daktion und Expedition . Bei MeinangSverschiedenheiten zsoiMjett
dem Parteivorstand nnd der Pretzkommtssion entscheiden täe Kon -

trollkomnrisston , der Patteivorstanb med die Pretzkommissisn in der
Art »reii ' tf eichen stechten , daß jede » dieser drei Organe oime
Stimme hat .

Ausschluß .

8 LS. Zur Partei kann nicht gehöoen . wer stch «In ? » groiben
Derstotzes gegen die Grundsätze beb Parteiprogramms oder einer

ehrlosen Handlung schuldig macht . Auch kam , der Ausfchlusj eines

Mtgliedes erfolgen , wenn eS durch beharrliches ZmoiverhanbÄn
gegen Beschlüsse ' seiner Parte ' iorganiPrtion oder der Parteitage das

Parieimde reffe schndiat .
Heber die Zugehörigkeit zur Pa- riet entscheidet der Vorstand der

zuständigen BechrtSorgnnisaMn .
Der Ausschluß darf nur von elnem OrtSveroin — mrt Zu¬

stimmung de » Angeschuldigten auch vom Vorstand des OrtSveosinS
— beantragt werden . Die Zustellung des Beschlusses nnd dessen
eventueller Dekcmntgnibe erfolgt durch den Bezulsvoritö - nd.

8 LI . Gegen die Entscheionng des TorsinndeS der Bezirks -
organisation können die Betoiligten Innerhalb vier Wochen nach
Zusrellung de » Beischlusses beim Partvworskmd b « Eiinsetznng
«saes Schiedsgerichts beantragen .

Da » Schiedsgericht besteht an » sieben Personen . Den Vor -

sitzenden bezeichnet der Parteivorstand . Je dre » Beäsitzer wählt der

Vlnzzeschuldigte und die aiitroiistelleiide Orga - nisatioii , ivobei die

AuSsvechl auf di « Perrteigenossen hei BezirkSverbandeS zu be¬

schranken ist , dem der Angesthüldigte angehört . Unterläßt es der

Angeschuldigte , mnerlrolb oiner vorn Parteivorstand zu bestmonsir -
den Frist , di « mindestens v! «c Wochen betragen muß . Schiedsrichter
zu ernenne » , so gilt olmr welleros der Besehluß des Beztrksvor .

stände ». Erscheint der Angeschuldigte olpi « genügende Sntschuldi -

gmig nicht zn dem festgesetzten Tennin , so haben die Instanten da »

Recht , in Avlwestznhait des Angeschuldigte » zu beschließen ,
Di « Zustellung de « schriftlichen Urteils ' «vir dessen «venwxelle

Bekomitgaihe erfolg » durch den Parte ivorswno .

Hondel » e « sich in einer Sawe um mehrer « Anaeschuldigie auS
einer Organisaiion , so hat der Parteivorsiand da « Recht , dt « Sache
vor ein Echiedsgertäit zu bringen .

§ 86. Gegen ble Entscheidung de « Schiedsgerscht « steht den

Beteiligten dtr ' Be rufung an oen nächst «»! Pueieitag zu. Die

Peeosung muß spätestens vier Wochen nach Zustellung ve » Urteils
dem Paneivorstand kingeretcht sein .

ß 26. Der BllSschtuß aus der Partei in Fällen deS § 20 Abs . 1
darf nur im Wege des vorstehend ' estgeietzle » Verfahrens ersolgen .
— All « Iiisianzeii sind berechtigt , sofern sie nicht dauernden AuS -

schluß aus der Parlei anssvrechcn , ans zeilweise AuSschltehnng von
PerirauenSämtern zu ertennen und Rügen zu erteilen . Auch gegen
diese SntscheidlMgen steht den Bsteillgten da » Recht der ve -

rusinig zu.
Dt » Organisationen haben daß Recht , auch ohne AuStchuß -

antrag eine NnterfuchungSköinmiision gegen ein Milgtted rwzu -
fegen . Gegen dt « Sntichetdungen steht den veleiliglen da » Ein -

' pruchSrechl nach den Bestlmmnnge » der 24 und 25 zu.
s 27. Mit dem Tode , dem Austritt oder der An« ! chließung

au » der Partei verlort der ftührre Portetgrnosse jedes Recht , das
er « Ovo gegen dt « Partei , gegen dru Parteivorstand . gegen die

Kontrollkvnnntsston oder gegen einzelne Pamigenossen aus seiner
Parteimtiglirdschast erworben hat .

Wiederailfniihme .
8 2ö. Der Antrag auf Wiederaufnahme eine » an « der Partei

AuSgetchlosienen ifl an de » Borsiand der BezirlSorgaaisatioii des

Wohnorte « des Ausgeschlossenen zu richten . Vor der Enricheidung
ist die Organisation , die den Ausschluß beantragt hatte , zu
hören .

Gegen diese Entscheidung sieht dem Antragsteller sowohl wie
der Organtiaiion , die den Ausschluß beantragt hatte , Berufung an
den nächsten Parteitag , ». Die Berufung ist so zeitig beim Partei -
vorstand anznmslden . daß sie mit den übrigen an de » Parieilag ge -
stellten Anträgen v«töffenlltcht werden kann .

Mändernng der Organisatl »«.
8 20. Aenderungen an der Organtsattoi : der Partei können uu ,

durch eine » Parteitag vorgenommen werden .
Anträge auf Abänderung der Orgailisation lönnen nur beraten

werde » , wenn sie immhalb der Fristen , vi : die KZ 9 und 10 vor -

schreiben , veröffentlicht worden sind .
Eine Abweichung von der letzten Bestimmung ist nnr dann zn -

lässig , wenn mindestens drei Viertel der anweiendeu Venreter auf

einem Parieilag sich für die Abweichung entscheiden .

Antisemitische ZreiViUigenMerbung .
Weist tmS Keiegsmintsterinm davon ?

Wie tlnö mitgeteilt wird , prangen neuerdiwgS am

Hauptportal der Bibliothek , Unter den Liwden , fgirft

Plakate , deren e ' ineS eimm Werbeaufruf für eine angov -

liche Freiwilligenform ation darstellt . In dvesein
Plakat befinden stch wörtlich folgende Sätze :

Offizier «, Mannschaften . Techniker , FreÄv - illige aller

Truppengatkrngen de ntsch - grrma nischer Ab st am -

mung , bi « Wert daraus legen' , bei Truppen emzn »reden , bei
denen Juden , noch Halbjnden , noch Judengenossen Ausnahme
finde » Wimen , könnon stch i -n unserein Werbebureau einschrmben
lassen , . . . .

Die bei uns gebildeten Formation « » können sich ihre Offi -
ziere aus den bei uns anyenWIpeten rein germanischeu
Offizieren wühlen ,

Unterschrieben ist dieser Nufnif : Ausschuß für

Bolktzaufklärung . Josef Pelzer , Johannes
P o t t h o f. Unter diesen Namen befindet sich der anSdrück -

liche Zusatz :
Tie Genehmtgung zur Werbung von Truppen ist uns vom

Kriegsministrrium erteilt .

Daö zweite Plakat stellt zwar keinen Werbeaufruf dar ,
sondern wendet sich an die Allgeniemheit . Etz klebt aber in

nächster Nähe deo ersten und ist von demselben „ Ausschuß für
VolkSauttlärnng " unterzeichnet . In diesem Plakat wird ge -
sagt , Ansang November 1918 hätte ein Jude Otzkar Cohn zu -
sammeu init Haase , Barth , Dittmann , Scheidemann usiv .
an Stelle des Ordnungsstaades einejüdischeWucher » .
Schieber - und Mißwirtschaft gesetzt usw .

Wir erinnern unZ , den Namen Pelz er schon öfter
unter autisemitischen Flugblättern gelesen zu haben , die von
einer Pogromhetze nicht weit entfernt waren . — Wir können
fürs erste nicht glauben , daß diesen Leuten wirklich
eine W e r b e e r l a u b n i s erteilt worden sein sollte
Jedenfalls aber wird das Kriagsministerium schleunigst
z u d e r A n g e l e g e n h- e i t S t e l l u n g zu nehmen haben .
Daß eine derartige Werbung unter keinen Um st än -
den geduldet lverden kann , bedarf keiner Erläuterung .

Echueppenhorft und Noske .
Berlin , 5. Mai . Hellte nachmittaj , fand zwischen Reichs -

»vclirniinlsicr Noske unv dem lmverischen Militärminister
Z ch n e p p e n I, v rsi eine Aussprach « über vi « Atldung der
Reichswehr in Bayer » statt . ES wurde volles Einvcr »
nehme » erzielt .



GewekffchofisbeMMig
Jort mit üen Hewerkschafisführern .

Dieser Ruf wird heute in zahlreichen GewerkschaflSvcrsamrn -
lungen laut . Viele von denen , au » deren Munde er ausgesprochen
wird , haben keine Ahnung von der gewaltigen Arbeit , die ein solcher
Gewertscliaftöführer für seine Berufskollegen sein ganzes Leben
lang geleistet hat . Aber es ist nun einmal Mode geworden , von
„ Gwerkschrflsbonzen " , „ Bureaukraten " usw . zu sprechen . Vergessen
ist in der gegenwärtigen Zeit , daß die Männer , die nicht selten von
ganz unberufenen Pbraseurcn so herabgesetzt und in den Schmutz
gezogen werden , durch jahrzehntelanges unerschrockenes Eintreten
für die Interessen ihrer Klasscngenosscn zehnmal mehr aufs Spiel
gesetzt haben als dicjemaen . die heute den Radikalen herausstecken .
jju einer Zeit , als noch ein gewisser Mut dazu gehörte , haben die
letzt auf leichtfertige Art auf ? Strassenpflaster geworfenen Gewerk¬
schaftsführer mühsam und unablässig am Aufbau ihrer Organi -
sation gearbeitet . Zunächst jahrelang im Nebenamt ; ganze Nächte
mußten sie sich erst um die Ohren schlagen für diese ihnen am
Herzen liegende Sache , uni am anderen Morgen wieder an der Ar «
bcit zu stehen . Daß hat einen eisernen Will ? ' , eine grenzenlose
Energie , aber eine ebenso grenzenlose Liebe kür die oroletarische
Sache erfordert , lind als die Organisancm größer und größer
wurde , so daß die OrganisationSarbcit N' cht mehr nebenamtlich be -
wältigt werden konnte erfolgte die Anstellung eines solchen Mannes .
Nnd mit welchem Gchal : erfolgte diese Anstellung ? Die alten Ge -

werkschaftSgcnosscn wissen es , daß für solche Posten keine großen
Summen ausgeworfen wurden . Durchgehungert haben fich
meist die heute aufs beste verhaßten Gewerkschaftsführer . Gleich -
wohl werden sie jetzt nicht selten gerade von denen , die vor der Re .
volution nicht in den Reihen der Arbeiterbewegung zu finden waren ,
als Verräter gebrandmarkt . Als Verräter , weil ihre Auffassung
über den GewerkschaslSkampf im besonderen und den Emanzipacions -
kämpf der Arbeiterklasse im allgemeinen eine andere ist , als die
ihrer gegenwärtigen Ankläger . Und weil dem so ist . deshalb ge -
bürden sich unsere revolutionären Zeitgenossen viel schlimmer als
die reaktionären Unternehmer , deren Methode es von jeher war ,
mißliebige , d. h. unerschrocken für die Sache der Arbeiterklasse ein -
tretende Arbeiter zu maßregeln und auf daS Pflaster zu werfen .

Gegen diese llnternehmerwillkür haben die heute so verkgßten Ge -

wcr . ' sckg ' sZführcr jahrzehntelang einen ilnermüdlichen Kampf ge .
führt . Heute werden sie nicht von den Unternehmern gemaßregelt .
sondern von ihren eigenen Klassengenossen , weil sie über Ziel und

Wesen des Klassenkampfes eine andere Auffassung baben . Das ist

htzute bei Strafe der Broilosmachung verboten . Wir wissen , daß
eine solche Stimmung in den breiten Schichten der organisierten
Arbeiterschaft nicht von Dauer sein kann , aber daß sie überhaupt
entfteben konnte , wirst auf unsere gegenwärtige Zeit gerade kein

günstiges Licht .
Es ist eine Vegleiterscheinung revolutionärer Epochen , daß von

den besonnensten gnd besten Elementen der Volksschicht Opfer ge -
fordert werden . Indessen , dieser Periode wird eine andere folgen .
Diejen ' gen , die heute vom Gros der Versammelten mit ihren Tiraden
ein Hosianna ernten , können unter Umständen eher als sie es selbst

glauben mögen ein »Kreuzige , kreuzige ihn ' vernehmen .

Die Lohnbewegung in den Rcnnställen .

Die Lohnbetvegung de « in den Rennställen beschäftigten Per -

sonals hat mit einem guten Erfolge geendet . Nachdem den Unter -

nehme rn vom Tronsportarbe ite rverl >and ein Lohntarif unterbreitet

worden war , kam es in der Verhandlung nach kurzer Beratung

zu der Vereinbarung , daß der Deutsche Transvortarbeiterverband
als die Interessenvertretung der Angestellten der Rennställe an -
erkannt wird . Der Wcchenlohn der Futtermeistec beträgt pro

Woche S5 R. , der der Stoffarie 78 Jt Hinzu kommt , daß von
jedem Sieggewinn 50 M. für den Futtermeister und 50 M. für
das übrige Stallpersonal als Mindestentschädigung gewährt wird .
Di « Ueberstunden werden mvt 25 Proz . vergütet . Für Reisesnt -
schädigung werden pro Tag 15 M. gezahlt . Ferner wird ein Urlaub
gewährt , auch soll nach der Rennsaison jeder Beschäftigte alle
ls Tage einen freien Ruhetag erhalten . Die Lehrlinge erhalten
eine monatliche Entschädigung von 15 — 40 M. inkl . Kost . Logis und
Lieserun « von Reithosen .

An den großen Einkommen der einzelnen Jockeys gemessen
ist der Jahresverdienst der Stalleute immer noch sehr gering , gleich -
wohl ist der Erkolg der Lohnbetvegung nicht zu verkennen , waren
doch die Verhältnisse dieser Berufsgruppe mit die schlechtesten .
Jetzt gilt es noch die sozialen Verhältnisse zu bessern , darunter
die Beseitigung des Dienstbuches , Anerkennung der Arbeitnehmer
als Mitberotcnde im Rennausschuß . Durchführung der Gewerbe -
aufsickt . Beseitigung des Lehrlingsnnwesens u. a. m.

Befremden erregte es bei der Verhandlung unter den Organi -
sationSvertretern , daß der Minister Braun aus Anlaß der Umge -
stultung des Rennwesens sich mit den Rennstallbesitzern in Ver -
bindung gesetzt , aber nickt an die Arbeitnehmer gedacht hat . Und
doch baben auch die Arbeitnehmer ein bestimmtes Anrecht an der
Mitberatung in dieser Frage .

Aufgabe der Arbeitnehmer wird e § sein , darüber zu wachen ,
daß ihnen das Errungene nicht wieder entrisien wird .

Lohnbewegung der Ensemblcmnsiker .
Eine am Montag abgehaltene , vom Zentralverband der Zivil -

musiker einberufene öffentliche Versammlung der Ensemblemusiker
nahm Stellung zur Lohnbewegung . Wie F a u t h ausführte , ist die
Beiregung im Januar eingeleitet worden . Ts bandelt sich um den
Abschluß eines Tarifs für die in EafeS und Restaurants befchäf -
tigten Ensemblemusiker . Gefordert louvde für eine Arbeitszeit bis
4 Stunden eine feste Gage von 14 M. und 40 Prvz . Teuerungs -
zulage , zusammen 13 - 50 M. Bei den Verhandlungen lehnten die
Unternehmer die Teilung in feste Gage und Teuerungszulage ab ,
boten 16 M. für d » vierstündige Arbeitszeit und 3,60 M. für jede
Ueberitunde . Eine Versammlung der dem Zentralverband ange -
hörenden Ensemblemusiker hat dieses Angebot für unannehmbar er -
klärt und ein Honorar von 5 M. für die Stunde gefordert . Mit
Rücksicht auf die Folgen , welche die Bewegung nun haben kann ,
wenn diese Forderung durchgeführt werden soll , ist die öffentliche
Versammlung einberufen , um einem möglichst großen Kreise der
. Kollegen Gelegenheit zu geben , sich darüber zu äußern .

Nack einer regen Aussprache beschloß die Versammlung , daß die
Unternehmer aufgefordert werden , bis zum 15. Mai folgende Forde -
rungrn zu bewilligen :

Für Abendkonzerte eine einheitliche Bezahlung van 5 M. für
die Stunde . Es müssen jedoch mindestens 4 Stunden bezahlt wer -
b- n. Klavier - und Harmoniumspieler erhalten 20 Proz . Zuschlag .
Nach einer Dienstzeit von \ Vi Stunden ist eine Pause von einer
Viertelstunde zu gewähren .

Die Gage ist monatlich zu bercckmen . Die Kündigung ist eine
monatliche vom Ersten zum Letzten . Der Vertrag ist mit dem In -
Faber des Lokals abzuschließen . Entlassungen sind nicht vom Leiter
der Kapelle vorzunehmen . In Krankheitsfällen ist die Gage bis zu
14 Tagen zu zahlen . Ein paritätischer Arbeitsnachweis ist einzu -
richten und von den Interessenten ausschließlich zu benutzen .

Achtung , Tabakindustric ! Der Arbeitsausschuß der Zigaretten -
Industrie hat in seiner Sitzung vom 2. Mai folgende Resolution
angenommen : » Der Arbeitsausschnß beschließt , sich als Fachgruppe
dem Zentrolausschuß der Angestelltenousschüsse Grvß - Bcrlins anzu¬
schließen und den Z. - A. zu ersuchen , der Tabakindustrie eine be -
sondere Fachgruppe einzuräumen . Er ersucht ferner den Zentral »

verband der HandlungSgehkkfen , hmcrfjd ® de # Verbandes tkm
Sektion der Angestellten der Tabakindustrie zu bilden . '

Heute , Dienstag , nachm . 5 Uhr : Zusammendnrst
sämtlicher Angestelltenausschüsse bei Landre , Stralauer Str . 35/36 .
Wo keine Ausschüsse bestehen , Vertrauensleute entsenden ! Jede
Firma muß oertreten sein ! Kasper , Obmann der Fachgruppe .

Teutscher Transportarbeiterverdaud , Bezirk Gross > Berlin .
Heute , Ticnstag . abends 7 Uhr , findet eine Versammlung für lämlliche in
der Holzindustrie betchäftigten Hausdiener , Packer . Kutscher usw. bei Wegcner ,
Tchdelstr . 30. statt . Tageeordnung : Die Lohnbewegung der Holzarbeiter
und unsere Stelliingnahme dazu . Jeder Betrieb muh vertreten sein.

Bund der technUch - invustrielleu Beamten , Bezirk Südwestliche
Bororie . Freitag , den !>. Mai . abends 7 Ubr : Bezirksoeiiammlung im
, Allen Bürgerkasino ' , Schöneberg , Hauplstr . 107.

Ginkaifierrr , Einnehmer und Kassenbotru . Am Mittwoch , den
7. Mai . abends 6 Uhr, bei Henning . Atexandrinenstr . 44, an der Komman -
donlcnflrafee , wichtige Verliaucnsmänner - Sitzung Mitgliedskarten bezw .
- Bücher find zu kontrollieren . Rückstände tonnen bezahit werden .

Einkoksirrer . Einkassiercrinnen , Kassendoteu , Hausdiener und
Lagerarbeiter aus den Bank - , AbzablungS - , Nähmaschinen - , VerfichcrungS - ,
Automolen - und EngroSgeschäste » I Am Freitag , den S. Mai , abendS
6 Ubr , im »TreSdencr Cafino ' , Dresdener Ztrafie S«. wichtige Branchen -
Versammlung . Tagesordnung : Bericht von der örltichen tSenecaloertamm «
lung . Berich ! vo » unteren Bewegungen . Ausstellung eines Delegierten
zum BerbandSlag w Stuttgart Unsere HimmeisährtSparlie . Verschiedenes .

Trütschrr Werkmrister - Berdand . Alle Weltmeister auS Berlin O,
inSbewudere vom Bezirk 4, Donnerstag , den 8. Mai . abendS ' /i # Uhr . Ver¬
sammlung im . Eichhofbauer ' an der Warschauer Brücke zwecks Gründuw »
eines Bezirtsvereins »Berlin Osten ' .

Vereine und Versammlungen .
Mitropa . Mitteleuropäische Schlaswagen - und Speisewagen 31. »®.

Versammlung sämtlicher (einschl . stübecer . gewerblichen und tauimännischen
3lngcs ! ellten Mittwoch , den 7. Mai , abends 7 Uhr . Aula Friedrich - Werder -
ichc Cbemolfchulc , Niederwallllr . 12. — Mteterbund Gross - Bertiu
<fi . B. Heule abend 3lula des Lyzeums , Greisswatder Str . 24/25 ,
össentl ' tche Mieterversammlung — Heut « abend 8 Uhr
Pros . Dr . Karl Lewin !liila . Bellevuestr . 15, über r Sozialismus ,
Liberalismus nnd Indciilum . Freie Aussprache . — strere Berctnt -
gung snr Recht und Sozialismus . Freitag 7' / , Uhr abends
Herrenhaus , Leipziger Straße , Zimmer 20 : Aussprache über die Rejorm
der Inneren Veiwallung Picusjcns im sozialistischen Sinns Reiereiil :
Landrat a. D. Dr . jur . vbil Freiherr von Reibnitz . Mäste — auch
Nicktpaltrigenoslen — willkommen . ES wird gebct - n, MtlzUedschailS -
crttäiungcn möglichst umgebend abzugeben ( an Menossen R. Joachim ,
W 80. Bcrchlesgödencr Str . 35) . — Borctn der Bororte Berlins .
Hauplvcrsonimluug Donnerstag , abends 6' / , Uhr . Zum Heidelberger ,
Dorolhecnäragc , �aat 5 : K�einwobnungSausgaben im Hochbau der Mroß -
stadl . Vortrag des Archiiekteii Heimich de FrieS . — Berei » ehem .
Kamerade » Jnf . - Rrg . 173 . Montag 7 Uhr Gesellschaftshaus von Otto
Giesecke Mencralocrsammlung .

Sriefkasten der Redaktion .

Tic juristische Sprechstunde findet vom 5. bis 10 . Mai

nicht von 3 bis Vß , sondern bis �6 Uhr statt .
C. St . Machen S. e üt »«ii A»>pruch beim Veziilstommando geltend

— B. 33 . Ja , noch vorberiger 3lndrohung unter Fristsetzung . Gegen die
Miele dürjen Sie jedoch nicht austechnen . sondern müssen den Anspruch ge-
sondert geltend machen . — A. 50 . Stein , wenden Sie sich an den Demobil -
machungsausichutz — C. R. «0 . Eme dadingrhende « ersügung ist von
der Regierung augetünbigt . Der Erlaß der Lccordnung muy abgewartet
werden . — W. S . 400 . Die Briese müssen sranstert werden .

LerairrwoAlich für Politik Art «» Zickler , Sbaelotteabnrg . tllr den übrigen Teil de-
Blattes Snitt » Achol». Aeutalln : für Anzeigen Tbend - r Glocke, Berlln . Verlag
ßerwäns - Verlag G. m b H. . Berlin . Druck Vorwürrs - Buckisruckeret nnd

VerlaasanstaU Paul Singer u. To w Berlin Llirdentirab » 8.
Hierzu 1 Beilage .

Wie lernt man

fremde Sprachen spreche »?
Von I . KrauS .

Wenn man heute eine fremde Sprache erlernen will ,
darf man fich nickt damit zut >iedcn geben , daß man sie
ricktig schreiben , tosen und verstehen lernt Die Haupt -
lache wird vioimedr slcls lein , daß man lernt , wie die
Sprache richtig getproche » wird . Die Mittel bierzu find
verichieden . Ein längerer Ausentball im fremden ' ande
wird naliirl ' ch besten zum Ziel ? sübrcn . Das ist aber
ein tcbr kostspieiiger und augenbl ' ck/ich auch l icht gang -
barer Weg. Gute Er ' otge kann auch der Unterricht bei
einem Sprachiebrer zeiligen , wenn der Lehrer eine wirk -
lich einwandsrcie Aussprache hat . Welcher Laie kann ab r
den Ledrer , dem er sich anvertraut , vorher daraushin
prüscn ?

3l ! S drittes Mittel endlich kommt eine genaue schrift¬
liche Erklärung in Fi - ige , wie jedes Wort gesprochen
werden IIUI». Der Laie wird den . Kops schütteln , wenn
er cS liest : eine genaue sckristliche Ei llärung t Und doch
kann ihm gesagt werden , daß eine solche schon seil mehr
als einem batbcn Jnbihmtdert eptlierl , daß sie sich seit
dieser Zeit ständig verbessert und eine derartige Voll -
komn enheit erreicht Hai, dag Schüter , die tcdtgiich nach
diesen Ertlärungen die siemde Sprache erlernten , gtan -
zende Rctutlate wie : iehr gut bestandene Schlilprnlmigen .
guibczahltc Anstellungen im ?luSland , Verwendung ats

Dolmeiicher ( auch wädrend des Krieges im besetzten Ge-
biete ) usw. erzielt baben .

Prosessor G Lanqenlcheidt war es, der aus die Idee
kam. daß es möglich sein müsse , genau wie in der Musik
jeden Ton durch Noten , in der Sprache jeden Laut durch
bestimmte Zeichen i - slzutcge ». Er baute sich ein Tvstem
bierzu aus und brachte die >cs in der jetzt zu Welt -
bcrübmlbeit — wenn man bei einem Unter » ichlswert
dikten Ausdruck gebrauchen kann — angestiegenen Mc-
thode T gliflaint -Langenscheidi zur ilnwendung .

Nach den allgemeinen Grundsätzen der ZluSiprachebezeich -
nung der Mctbode Toussaint - Langenscheidl wjrd der einem
Lause eigenlümiiche Klang zunächst durch verschiedene
Zchristnallimgen , deren Unterschied sofort in die Augen
sällt . dargestellt .

So bezeichnet die deutsche Schrift alle Laute , die in
der deutschen und der belrefsenden fremden Sprache ent¬
weder ganz gleich oder sehr äbiilich sind , z. B. sranzöstsch :
oorvios ( ßänvi ' ß) — Bedienung .

Durch Inleinische Schrift oder auch durch bestimmte
leichtsnßlichc Zeiche » werden Laute wiedergegeben , die sich
durch deutsche Buchstaben entweder garnicht oder wenig -
stcnS nur ungenau darstellen lassen . Wenig beivor -
tretende , schwache , unbetonte Laute sind durch kicine bock
stehende Buchstaben wiedergegeben , die den flüchtigen , os!
last unbestimmbaren Laut durch ihre Kleine Form kenn »

zeichnen , z. B. jranzösisch : ooiffenr ( fjafö ' t ) — Friseur :

englisch : Situation (feTt ' i ' 0,' fvh' ll ) — Lage .
Diese drei in der Sehristgattung dargestellten und

ichart abgegrenzter « tlnlcrscheiduiigsmerkmale berechtigen
allein schon zu der Bcbauplung . dag jedermann die Aus -
sprachedarstciiung auch ohne Vorstudium mühelos und
richttq verstehe » kann

Zur Bezeichnung der Quantität ( Dauer ) eines Laute »

dient serner das Längezeichen ( ä, e, l usw. ) über lang

zu sprechenden Vokalen und das Kürzezeichen ä. ?, l

utw. ) über laichen Lokalen , die kurz zu sprechen find .
Der Akzent ( das Betonungszeichen ) (' oder " ) deutet

die im Wort zu betonende S Ide tWorlakzen » oder das
in einem . Satze hervo . zubebende Wort ( Satzakzent ) an.

Durch das Binbezcichen ( �> wird der Endkonsonant
eines Wortes mit dem Ans. iiigsoolaI des lotgenden
Wortes verbunden , wie z. B. sraiizösisch : les atnis

( le ) _ami' ) — die Freunde ; englisch : it is ( IOf )
— e, ist.

Zur Erläuterung tot gl hier eine Probezeile , die in
bester Weise ein Bild von der leichten Verständlichkeit der
Austprache bietet :

At what time will tho steamer leaTO kor Dovar ?

"t hrvNt tal ' m wTl dh * ßtf - ui ' 1 llw f' 1' Do" ' - « » 1 ?
Um roeldjc Zelt wird der . Dainofer abfahren »ach Dover ?

Diele Beispiele , die daS System natm lich noch nicht
volliiändtr wiedergeben , beweise » besser ats viele Woite
wie tcicht dU' . ch diele Ausjpracheeeltärung das Sprerien
der ircmöcn Sprache gemacht wird Die Ausspiache

crttärung geht aber noch weiter : fte ' chentt auch den
AuSsprachesedlern , zu denen der Deutsche besonders bin -
ne- gl . eingebende Seachtung . Dag durch Siele AnSivrache -
bezeichming auch die Sprechweise SeS Engländers ,
Franzosen nsto. genau getroffen wird , haben die betann -
testen sprach letearten und die vielen S Hüter der Me-
tbode Touffaint - Langeiitchcidt . die insolge ihrer Sprach -
tenntniffe ihr Fottlomme » im AnStande gesunden habe »
dauernd bestätigt .

Diese AuS' prachebezeichnung Ist geschützte » E: ,eilluii »
der Langenschcidtschen BerlagSbuchhanoluiig lProseffor
G. Langeiischeidti , Berlin - schölieberg Bau » trage 49/3. 1
sie ist angenoenaet in den Eitchemuiigen d ckes Vertage »
wie : Unterrichtsbriefe nach der Nethode Toussaint - Langen -
Icheidt . Wörlerdüchcr ( für die Wissenlchait , für d e Lettllre ,
sür schul . und . KonIorgeb : au . h- . Melousa - sprachsübrerFkou -
versationSbücher , Scicssteller Gedichtiam n/u igeu , Gram -
matiken , spezialWerke tür K. rusleillt , Parateotogien uiw .

Wer nun Lust bat . sich mit tremden sprach m zu
deschäiiigen . der lasse sich vom Vorlag unt - r S - zugnahme
au - dieien ' Artikel den ausführl che » Pro - oett A 15. unter An-
gäbe der sür ihn m Frage kommenden Sprach - , ie dm .
Er zögere aber nicht damit Sprachlenntn - sse sind ichon
vor dem Kriege für jeden VorwärtSslrebe «den von groß - r
Wichlrgkeit gewesen , sie werden sür viele geradezu auS -
tchlagzebendoVeveutung erlangen . lobald erlt Deusichland
daran geoen kann , seine Handelsbeziehungen mit dem
Ausland wieder auszunehmen . So . ge jeder rcchtzeittg
dafür , dag die kommende Zeit ihn gerüstet finde I

A . WERTHEIM a

m .

b .

H .

Bei größeren Einkäufen Vortoilo :

bitten wir Sammelbücher ßiVma liles Za' blZh |
zu benutzen Geschlossene Zusendung |

Handschuhe
Damen - S offhandsdiuhe

mit 2 Druckknöpfen

Zwim schwarz und weiß . . 1 . 95
Leinen - Ersatz schwarz und
weiß . .

. . . . . . . . . .

. 2 . 90

Seide glatt , weiß n. schwarz 2,90

Schweden - Ersatz 3 . 90

Leinen - Ersatz farbig . . . 3 . 90

Damen - Lederhonds ch uhe

Zicgenlcder schwarz , mit
2 Druckknöpfcu .

. . . . . . . .

9 . 50

Ziegenieder weis , m »
2 DruckknÖpten

. . . . . . . . .

9 . 75

Ziegenlcdfer weiß , mit
2 Druckknöpfen

. . . . . . . .

13 . 50

Ziegenleder weiß , farbig ,
schwarz , mW 2 DruckknÖpten 15 . 50

SHide Perlfilet , schwarz u weiß 3 . 90

Schweden - Ersatz farbig . 3 90

Seide weiß , schwarz , larbig

Schweden - Ersatz farfcig

Leinen - Ersatz schwarz .

Seide Perlfilet , schwarz , weiß ,

farbig

. . . . . . . .. . . . . .

c - J - well), «chwair , larbig , mit
jeiuC verstärkten spitzen

. . . . .

4 . 90

4 . 90

4 . 90

5 . 50

7 . 50

Kurze Halbhandschuhe

Zwim durcbbroch Gewebe ,

weiß , schwarz , farbig . ■ " 5 Pf

Seide durchbrotheuesOewcbe , . .

weiß und schwarz

. . . . . .

1 . 43

Herren - Stoffhandschuhe
Zwim farbig , mit 1 Druckknopf 2 . 50

Seide glatt , farbig . . . . . .. 5 . 75

Korsefite
Hüllkorsette aus weißem

Band

. . . . . . . . . . . . .

Hüftkorsette cremeKöper ,
oben mit Trikot

. . . . . . .

JO . UJ

Korsett mode Deinen , mit

Ltickereigarnienrng

Korsett weiß Deinen , mit

Dangette

. . . . . . . .

Korsett weiß Leinen , lange
Form

. . . . . . . . .

Korsett grau Leinen , mit

breiter Mechanik u. Stickerei -

garnierung

. . . . .

Büstenhalter weiß Letnenl 0 . 75

Büstenhalter a. Bändchen 1 6 . 50

Damen ■ Sporfiiac * « n

35 . 00

42 . 50

45 . 00

48 . 00

Untertai llcn

Kinderkorsette

Damen - Sportjacken inieb -
hasten Farben , moderne Formen 78 . 00

Damm - Sportracken
karierte Muster . . . . . .. 95 . 00

Damen - Sportjacken
Kunstseide , dkl melierte Färb . 150,00

Damen - Sportjacken Kunstseide

ÄrÄr 195 . 00 n 225 . 00

Oamen - Strlimpfers� Herren - Socken -

Kinder - Strümpfe unef - Söckchen ans Baumwolle und Fior

Sporfi - Ablellung
Leichtathletik :
Wurfspeere , Diskus , Stoßstelne , Hanteln

Wickelgamaschen ,
Rucksäcke in vielen Preislagen

Kinder - Sweater mit HaUausschnitt

lange Ärmel , marine , » - » n «v.
rot bleu 4 Größen 10 . 20 bis 13 . 20

tünder - Swcater Kunstwoiie

grau , mit gemustertem . o ni \
Kragen . 4 Größen 5 . 00 bis o . ' JU

Kinder - Tnkots ( ZtUstoff )
Ulnge etwa 60 cm . . . . . .S . viü

BU «C cm. j« 10 cm I M. mehr
Baum wotte, Flor.
Seide nnd Wolle

Rasenspo . t :
Tennis , Fußball , Hockey , Boccit

Wassersport :
Sweater , Hemden , Hosen , Mützen ,

Skulls . Laternen , AlttminnrB - Artikel

. rtoW ' " , ' " *
mu» lkalien

« «
Oas neue Potpourri „ KabareUsche
mit unterlegtem Teil von Morena , mit den vielgesungenen Schlagern Berlins ; u a : . Die

Peruanerin ' von Niison ✓ Das Band zerrissen und du bist Irei ! � Ich weiß aut der Wieden

ein kleines Hotel ' Alles kommt einmal wieder x Kleine Mädel müssen artig sein ,

von Waldau -- Zvrei kleine schmutzige Hände /- Negerwieeenlied , von Clutsam . Q 00
Du sollst der Kaiser meiner Seele sein ✓ Brsl kommen die Blasen und Kleider

Spiteenhöschen . Von Leonard / Mariposa / Fox - Trott usw .

. . . . . . . .

M. �

Pr mnk o - Zu mc adnaf gegem vorherige Btntenduno von M. 4 . 14

Carmen - Älbum

c »*6

14 beliebte , ungekürzte Stücke

aus H. Bizets Oper , in vier

Akten

. . . . . . . . . . .

M.

180

FrankO ' Zasendang
Einsendung von rL a . oa -

porher ig *
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GrofcBerlln
Die Vollvcrsammlungsfrage der A. « und S . - Räte .

Dem VollzugSrat Groß - Beriin wurt� am Morrtag folgendes
unterbreitet :

« Tie VollzugsratSmitglieder der S . P. D. werden beauf -
tragt , iar Vollzugsrat dahin zu Wirten , daß der Beschluß der

Vollcersammlung betreffs des Genossen Nichter wieder ausge -
hoben wiod . Wird die Aufhebung dieses Beschlusies von den Mit¬
gliedern der IL S . P . und K. P. D. des VollzugsratS in ihren
Frnktionsvcrscmiinlungcn nicht erreicht , bleiben sotvohl die Mit »
glieder des Vollzugsrats wie die gesamten Arbeiter - und Eol -
daienräte der S . P . D un>d D. P . D. den Vollversammlungen
fern . "

Nach längerer Aussprache gaben die ll . S . P. - Mitglieder des
Vollzugsrats foigenöe

ErNärunz
ab :

1. Die gegenwärtige Zusammensetzung der tommunalen Ar -
beiterräte Groß Berlins ist unhaltbar . Sie entspricht nicht im
mindesten den Grundsätzen des RätesystemS .

2. Ein Polizeipräsident kann niemals zugleich als kommu -
naler Arbeiterrcrr tätig sein . Die kommunalen Arbciterräte sind
berufen , die Stadtverwaltungen zu kontrollieren . Tie Polizei -
Verwaltung ist ein Teil der Stadtverwaltung . Ter Vorsteher
dieser Verwaltungen lder Polizeipräsident ) kann also nicht in
seiner Person den Kontrolleur und den zu Kontrollierenden
vereinigen .

3. Die Bestimmungen über die Wahl der kommunalen Ar -
beiterräte sind unklar und lassen Unzuträglichkeiten , wie die vor .
siebend festgestellte , zu. und solange diese Bestimmungen nicht klar
gefaßt sind , muß sich jeder mit den daraus entstehenden Unzu -
träglichkeiten abfinden

4 Ta die Wahl eines Polizriprässdente » als kommunaler
Arbeitcrrat den elementarsten Grundsätzen des RätesystemS ins
Gesicht schlägt und dagegen Protest eingelegt werden muß , kann
ein Polizeipräsident nur so lange Mitglied der Vollversammlung
sei », bis seine Wahl rückgängig gemacht worden ist . Solange das
nicht g. schchen ' ist , kann er nicht auS der B « l l v e r -
s a m m l u n g ausgeschlossen werden . Der kommunale
Ausschuß des VollzugSrats wird beauftragt , dahin zu wirken ,
daß bei der Zusammensetzung der ' kommunalen Zlrbeiterräte
keine groben Verstöße gegen den Rätegedanken verübt werden .

5. Der Antrag der S . P. D. und D. P. , der von den Frak -
tioncn der U. S . P . D. und K. D. P . eine Aufhebung des Be -

schlusses der letzten Vollversammlung verlangt , ist unannehm -
bar . da Beschlüsse der Vollversammlung nur von dieser , niemals
aber von Fraktionen ausgehoben werden können . Es muß der
nächsten Vollversammlung überlassen bleiben , zu dem Antrag
der S. P . D. und D. P . Stellung zu nehmen .

Die Fraktion der U. S . P stellt an der Hand deS stenographi¬
schen Protokolls der Vollversammlung fest , daß kein Antrag
aus Ausschluß des Polizeipräsidenten Richter gestellt wovden ist ,
sondern nur ein Protest vorgelegen hat . Ter Vorsitzende hat den
Protest als Antrag ausgefaßt und i r r t ü m l i ch als Antrag zur
Geschäftsordnung zur Abstimmung gebracht . Dadurch ist eine Ver .

. ' wirrung innerhalb der Versammlung entstanden , die dann den
Beschluß zur Folge batte . Aber auch wenn ein Antrag aus Aus -
schluß des Polizeipräsidenten Richter gestellt worden wäre , durfte
er nickt im Rahmen der Geschäftsordnung behandelt , fondern mußt «
zur Tisbussion gestellt werden , wobei nach einem bereits bestehenden
Beschluß der Vollversammlung dem Angeschuldigten die Möglichkeit
einer Rechtfertigung gegeben werden muhte .

Der Vollzugsrat ist der Meinung , daß durch eine erneute AuS -
spräche in der Vollversammlung dieser Zwischenfall ohne Schwierig -
leiten erledigt werden kann .

Diese Erklärung wunde dann den Fraktionen überwiesen .
Die nächste Vollversammlung findet am Somiabend . den

10. Mai . statt . Als 1. Punkt der Tagesordnung ist die Erledigung
des Antrags der S . P . D. vorgesehen .

DeS weiteren nahm der Vollzugsrat Stellung zu der Tnt -

sch ä d i g u n g der Arbeiterräte . Die Verordnung des

Finanzministeriums vom 13. Januar hat erhebliche Unklarheiten

geschaffen , sodaß sich ein Teil der Unternehmer weigert , die durch
die Tätigkeit der Arbeiterrüte entstehenden Kosten zu übernehmen .
Der VollzugSrat wird erneut mit dem Finanzministerium über die

Frage verhandeln und glaubt dadurch «ine schnelle Entscheidung
herbeiführen zu können .

Der Mai - Jngendtag .
An 30 Treffpunkten traf sich in Groß Berlin die arbeitende

Jugend , um sich mittags am Bahnhof Köpenick zu sammeln .
Hier wurde ein imposanter Zug formiert ; die einzelnen Abtei -

lungen führten Sänlder mit . Zahlreiche rot « Fahnen mit und

ohne Inschrift waren im Zuge . Außerdem wurden Schilder mit

Inschriften , welch « Forderungen der Jugend enthielten , sowie
Inschriften : „ Proletarierjugend , vereinigt Euckl " u. a. getragen .

Auf der malerischen Spielwiese bei Kaulsdorf - Süd fand die

Feier statt . Nach einem von der Mandolineirkapelle stimmungs -
voll vorgetragenen Lied hielt Gen . Dr . Rieh . Loh mann ein «

zündende Ansprache an die Jugend . Verschont wurde der Tag durch
einige vom Gen . Sturm vorgetragene Rezitationen , sowie von
Köpenicker Jugendgenossen aufgesilkrten Volkstänzen . Nachdem
die einzelnen Abteilungen noch im Sport ihr « Kräfte gemessen
hatten , erfolgte abends der gemoinsain « Abmarsch nach Köpenick .
Aus dem Schloßplatz sprach ein Jugendgenosse mit jugendlicbem
Idealismus von der Einheilssront der proletarischen Jugend , vom
Wachsen und Eistarken der Bewegung und schloß mit den Wor -
ten : „ Wir ssnd nicht tot . wir leben " . In das Hoch aus die intvr -
nationale Jugendbewegung wurde begeistert eingestimmt .

Preußischer Hausbesitzertag .
Am Montag tagte der Preußische Landesverband

der Haus , und Grundbesitzerverein « . Der Ver -
treler des Staatskommissars für da » Wohnungs -
wesen Geh . RegierungSrot P r i n tz e n versichrrt «, daß der
Staatskommissar auch die Tätigkoit der HauSllesitzervereine mit

regem Interesse verfolgt . Es könne vielleicht scheinen , daß die

preußische Wohnungsbehörde eine Behörde nur für Mieter
und nicht für Hausbesitzer sei . Das ist begroiflich , weil
jetzt WohnungSnianoel herrscht , der di « Tätigkeit des Wohnungs -
kommissarS stark in Anspruch nimmt . Aber wir vergessen in keiner
Weise , daß die Bedürinisse der Mieter nur durch einen leistungS -
sähigen Hauslefitz befriedigt werden können . Wir werden d i e
Interessen auch der Hausbesitzer berücksichtigen
und absolut paritätisch vorgehen . Der Vorsitzende Justizrat
Ba u m e r t - Svandau erwiderte , er hofsc , daß die Mielervereine
nicht mehr Würdigung finden als die Hausbesitzervereine . Im
übrigen müsse man danach strelen . zu einem friedlichen Verhält -
nis zwischen Hausbesitzern und Mietern zu kommen . Gin Referat
deS OberrsgierungsratS a. D. Fuhrmann - Weimar über
. Die Austeilung Pre ußenS " wandte sich gegen die Bs -
strcbungcn , die auf Losreißung einzelner Landesteil « von dem
preußischen Staatskörper oder aus ein « Aufteilu - ng Preußens in
andere selbständige Gkiedstaaten sRepudliken ) gerichtet sind . Leit -
sähe in diesem Sinne wurden angenomwien . Schriftsteller
Oehme re ' erierte über „ Die neu « G « m e i n de v « r f a s -

sung und die neue Gemeindeverwaltung Preu -
ße n s " . Er wolle die Hausbesitzer über das Räteshstem und
dessen Bedeutung auch für den Grundbesitz belehren .
In gewisser Weis « sei es paradox , vor Vertretern des Hau » , und
Grundbesitzes über die Frage des sozialistischen RäteshstewiS zu
sprechen . Aber die wirtschaftlich « Eniwickelung strebe zur sozia -
listischen Wirtschaft hin . auch in UiUernchmer ? reisen rechne man
immer mebr mit der Sozialisierung — und sie komme . ( Wider -
spruch . ) Wir lehnen jede Form der wilden Soziali -
s i e r u n g ob , sagte Sehme . Wir sind gegen jede Sogialisie -
rung , die den Interessen einzelner Erwerbsgr Uppen dient . Wir
halten das für die allerschwerst « Geführdung der

sozialistischen Wirtschaft überhaupt . Nötig ist
eine Vereinigung der Konsumenteninteressen mit den Produ -
zenteninteressen , und die Lösung sehen wir in den Kammern
der Arbeit . Nur durch die in ihnen verwirklichte Kooperation
aller ProduktionSschiebten ist der Wiederaufbau der Wirtschaft
möglich Eine der wichtigsten Fragen für den Wlederaukbau ist
die Wohnungsfrage . Restlose Sozialisierung halte ich auch
da für nötig . ( Zuruf : Weil Sie nicht » davon verstehen k> Auch
der HauStlesitz ist ein Produktionsfaktor unserer Wirtschaft und
muß als solcher gewcrtet werden . ( Beifall . ) Der VerbandSvor -
stand legt « Leitsätze vor . die im Hinblick aus die Neuzusam -
mensetzung der Parlamente nach neuen Wählrechten eine lieber -
wachung der Gemeindeverwaltung durch kommunal « Arbeiterräte
ablehnen , aber ' beru fsstärit * sch zusammengesetzte Wirtschaft » -
betriebe zur Vertretung wirtschaftlicher Interessen der Ein -
wahner neben dem Genieindeparlament akzaptieren . Solche
Wirtschaftsbehräte müßten sich jedoch auS allen Schichten der ar -
leitenden Bevöllkerung zusammensetzen . Auch der Hausbesitzer
leiste durch Verwaltung seines Hauses produktive nützliche Arbeit .

Im weiteren Verlauf der Tagung referierte Justizrat Bau -
wert - Spandau über ,�Di e Zukunft des Realkredits " .
„ Sozialisiert " hätten die Hausbesitzer schon längst in ihrep Ge -

nassenschaften . Am wirksamsten seien ihre berechtigten Jnter -
essen in den Siadtschaften gewahrt . Das landschaftliche
System , dem die Siadtschaften zum Teil nackigebildet seien , ent -

spreche allen Anforderungen , die durch Sozialisierung
des Grundkredits erreicht werden können . Ein « bessere

Sozialisierung sei nicht denkbar . Mit diesen Ausführungen decken

sich die Leitsätze des Verbandsvorstan >dcs . Sie wurden gebilligt
mit der Einschränkung , daß die Hinweise aus d' e Sozialisierung
gestrichen wurden . Ein Referat von Baumert über den

„ Entwurf einer Landesbaupolizeiverordnung "
bezelchnctc die vom Staatskommissar für das Wohnugstvese » so-
eben verössentlicht « Musterbaupolizeiordnung als sehr wohl ge -
eignet , die Grundlage eines Baugesetzes für Preußen

abzugeben . Dagegen erscheine nicht empfehlenswert , derartige

umfangreiche Bestimmungen nur für Bezirke als bloße �Polizei -

Verordnung zu erlassen . Jedenfalls sei ein Baugesetz für ganz
Preußen dringendes Bedürfnis . In ihm sei . ein Baurechl für
dem Grundbesitz z » säas . sen , damit besonders Bau von Eigen -

Häusern und kleine Ans . iedlungen erleichtert und ge¬
fördert wird . In diesem Sine äußerten sicb auch die Leitsätze
deS Berbandsvorstandcs . Stadtverordneter B i s s > n g - Berlin be-

mangelte , daß viele rigorose Bestimmungen in dem Verordnungs -
«rrtwurs stehen . Als Grundlage eines Baugesetzes könnt « er nur

dienen , wenn wesentliä « Bestimmungen gemildert würden .

Vissing beantragt « Einfügung dieser Bedingung in die Leitsätze .

i Andere Redner äußerten Bedenken gegen sofortige Stellungnahme
' zu dem Cmtwurf , und die Beschlußfassung hierüber wurde dann

ausgesetzt . Angenommen wunde die Erklärung , die ein Bau -

gesetz für Preußen als dringendes Bedürfnis be -

zoichnet . Ein « Kommission soll die Angelegenheit weiterhearbeiten .
Den letzten Teil der Tagung bildet « die Diskussion über den Vor -

trag OehmeS . Stadtverordneter Ladendorff - Berlin eröff -
nete sie mit der Klage , daß die Presse und besonder « der „ Vor -
w ä r t s " immer wieder über Mietswucher schreibt . Fest -

j stellungen halten engeben , daß die Behauptungen unwahr seien .

�( Uns ist von solclzen . Feststellungen " nichts bekannt . Red . d

Vorw . ) Die Zusammensetzung der Gemeindeparlamenl « nach .

i politischen Gesickstspunkten bereitet dem „ Demokraten " Laden

�dorff sckwer « Sorge ; er erwartet Ruinierung der Großstädte durch

| die Kosten der von den Sozialdemokraten geforderten� Reformen .'
Im übrigen tröstet er sich mit der Hossnung . daß einstweilen die

Sozialisierung des Grundbesitzes noch nicht zu be-

fürchten sei . Generalsekretär D i e f k e - Cbarlottcnburg ha in

, Anbetracht deS Programms der Sozialdemokratie starke Zweisei ,
ob in den Kammern der Arbeit die „ Interessen " auch der Unter -

nehmer und somit auch der Hausbesitzer gewahrt sein würden .

Herr van der Borght vom Eämtzverband für den deutschen

Grundbesitz bekannte offen : Wir verlangen für uns die Mitwir -

! kung durch torufs ständisch « Vertretung , um zu verhindern
! daß wir zur sozialistischen Wirtschaft im eigentlichen

Sinne dcö Wortes kommen . Er wies daraus hin , daß es doch
noch kein « „ Soz - ialisierung " sei , wenn Unternehmer und Arbeiter
oder Hausbesitzer und Mieter zusammenwirken . Im Schlußwort
hob Öehme hervor , setbftvcrstänldlich sei das Rätesystem nur
«in Weg zur Sozialisierung . Für den Neuauibou der WirlschafI
müsse nichi das Interesse des Unternehmers oder Arbeiters , son -
dern nur die Produktion als solche maßgebend sein — und das
solle durch die Kammer der Arbeit erreicht werden . Gegen
die Leitsätze erhob der Hausbesitzeriag keinen Widerspruch . ?( »-

�träge , die eine Berufungsinstanz gegen Beschlüsse der Miet�

ieinigungsämter und Begründung ihrer Erkenntnisse for -
dern , wurden dem Vorstand überwiesen . In der Satzung wurde
die Bestimmung , daß alle politischen Parteifragen ays -
geschlossen sein sollen , gestrichen . Mit diesem Zugeständnis
an die neue Zeii schloß der Hauslesitzertag .

Der Reichstag — verlanst !

Eine Korrespondenz berichtet : T>i « vom Reichs amt des Innern
eingesetzte Untersuchungskommission hat feststellen müssen , daß das

ganze Reichstagsgebäude von Läusen verseucht ist . Die zunächst
in Anwendung gebrachten Mittel haben sich als wirkungslos er -

wiesen , da die Säle zu hoch sind , um gänzlich von den Desinfck -
tivnsdämpsen erfüllt zu werden . So ist denn über den Rcickstag
eine Sperre von vierzig Tagen verhängt worden . Tie im Gebäude

wohnenden Angestellten mit ihren Familien haben den Reichstag
verlassen müssen , in dem sich lediglich noch ein von der Straß « zu
erreichendes Bureau befindet . De Sperre dürfte nack' Awictu d

Sachverständigen genügen , um das Ungeziefer a b st e r h e n zu
lassen . De in dem Gebäude angerichteten Sckiäden werden am
über eine halbe Million Mark geschätzt . Im ehemaligen Bundes -

ratSsaal sind allein 20 Ledersessel , deren Anfertigung im Frieden

pro Stück 2500 M. kostete , . abgeledert " worden . Außerdem sind die

W Ein Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storm .

„ Sehr wohl , Herr Bürgermeister : aber st « waren vordem
zusammen im Zuchthaus : eS dürfte nicht ohne Bedeutung
sein , daß sie auch hier gleich wiederum zusammenstehen . " .

Aber der Bürgermeister schüttelte den Kopf . Er hatte
John im Winter ein kleines Darlehen gegeben und es in

diesen Frühlingstagen zurückerhalten . „ Nein , Lorenzen, "
sprach er , „ stören Sie mir den Mann nicht : den kenn ich
besser : auch hat er Arbeit jetzt , die er nicht aufs Spiel
setzen wird . Und nun lassen Sie den Wenzel koinmen ! "

„ Befehlen, " sagte der Gendarm und drehte sich militä -

risch nach der Tür . Aber die Zurückweisung seiner so wohl

ausgesonnenen Schlüsse auf John Glückstadt hatte heimlich
ihn ergrimmt . Drum erzählte er noch am selben Tage
Arbeitern und kleinen Handwerkern , mit denen er zusam »
mentras , und mit noch stärkeren Akzenten , die verdächtige
Geschichte : die brachten es an die Dienstboten und diese
an die Herrsckiaften , und so war bald die ganze Stadt voll
von den gefährlichen Plänen , welche Wenzel und John Glück -
stadt in erneuerter Kameradschaft miteinander geschmiedet
hätten : und obwohl Wenzel schon am folgenden Tage wieder

entlassen und dann von Behörde zu Behörde gewiesen war
und hier niemals wiedergesehen wurde , so hatte er doch für
Jobn des Teufels Spur zurückgelassen . Dieser hatt » ge -
hofft , die Arbeit in dem großen Garten drunten in der Stadt
den ganzen Sommer , so gar für künstige Jahre behalten zu
können , denn der Besitzer hatte ihm wiederholt die Sauber -
keft und Raschheit seiner Arbeit gelobt : jetzt aber kam die

Botschaft von demselben . John brauche nicht wiederzukom -
men . Bei Anfragen in anderen Häusern erhielt er trocke -

nen Abschlag : mit Mühe bekam er endlich in einem nahe -

gelegenen Torfe eine schtechtbezahüe Feldarbeit : aber auch
die ging bald zu Ende. � Sein Mut sank : seines Kindes Ant -

litz drückte ihn noch tiefer ; das Elend war schon halb in

seiner Kate : nur der Kleinen wußte die kluge Alte unter

immer neuen Porwänden ein Teilchen von ihren Suppen -
gängen zukommon zu lassen .

So war das Ende des August herangekommen und ein

Abend , wo für den anderen Tag kein Mundvoll mehr im

Haufe war . Er saß am Bette seines Kindes , das schon mft

dem Schlafe kämpfte , und sah starr auf das liebliche Gesicht -
lein : aber so still er saß . er wußte vor Angst nicht , wo er

mit seinen Gedanken bleiben sollte . Da . als das Kind die

Augen zu ihm ausschlug , brach es auch ihm hervor : „ Chri -

stine ! " aber er stockte einen Augenblick : „Christine, " sagte
er nochmals , „könntest du wohl betteln ? "

„ Betteln ! " Das Kind erschrak über das Wort . „ Betteln ,
Vater ? " wiederholte sie ; „ wie meinst du ? " Die Kinder¬

augen waren plötzlich erregt auf ihn gerichtet .

„ Ich meine, " sagte er langsam , aber deutlich , „ zu frem¬
den Leuten gehen und sie um einen Sechsling oder noch

weniger um einen Dreiling bitten , oder um ein Stück Brot . "

Dem 5tiiide stürzten die Tränen ans den Augen : „ Vater ,
warum fragst du so ? Du sagtest immer , betteln sei eine

Schande ! "
„ Es kann auch kommen , daß Schande noch nicht das

Schlimmste ist . — Nein , neinl " rief er dann laut und riß
sie heftig in seine Arme . „ Weine nicht , oh , weine nicht so ,
mein Kind ! Du sollst nicht betteln : nimmer sollst du das !
Wir essen nur . ein bißchen weniger ! "

„ Noch weniger , Vater ? " frug die Kleine zögernd .
Er antwortete nicht : aber ihr war , als ssihlte sie ihn

schluchzen , als er seinen Kopf gegen ihren kleinen Körper

barg. � Da wischte sie sich die Tränen vom Gesicht : und als
sie eine Weile wie grübelnd dagelegen , brachte sie ibren
kleinen Mund zu seinem Ohr . „ Vater ! " ssüsterte sie leise .

„ Ja . mein Kind ? " und er richtete sich empor .
„ Vater , ich glaub , ich könnte doch wobl betteln ! "
„ Nein . nein . Christine : denk nickst mebr daran ! "
„ Ja . Vater, " und sie schloß ihre Aermchen fest um seinen

Hals , „ wenn du krank und hungrig wärest , dann wollte ich
es doch ! "

„ Nun . Kind : du weißt ja , ich bin kerngesund ! "
Sie blickte ihn an : er sah nicht sehr gesund aus : aber

er lächelte ja doch . „ So , schlaf nunl " sagte er und löste die

Aermchen sanft von seinem Nacken und legte sie in ihr Bett
: zurück . Und sie tat , wie getröstet , ihre Äugen zu und war
1 bald , entschlafen : nur ihres Vaters Hand behielt sie noch fest

in der ihren , bis auch die kleinen Finger sich lösten und das

ruhigere Atmen den festen Schlaf bekundete .
Er blieb noch immer sitzen : das erste Viertel deS Man -

deS war heraufgekommen und schimmerte trübe in die
Kammer . Der Mann starrte in Verzweiflung apf sein Kind :
was sollte er beginnen ? Zur Sparkasse ? — Aber wer würde

für ihn Bürgschaft leisten ? Zum Bürgermeister gehen und
um ein Darlehen bitten — und das im hohen Sommer ? —

Im Winter hatte er es getan : er wußte genau die Zeit : die
Bretter des Brunnens waren verbrannt und die Kammer
wieder kalt gewesen . Der Bürgermeister hatte es ihm da -
mals auch gegeben : aber die scharfen Augen des alten Herrn
hatten ihn so seltsam angesehen . „ Damit Er nicht wieder
in Versuchung komme , John ! " hatte er dabei gesagt : ihm
aber hatten plötzlich die Beine unterm Leib gezittert . Ob
denn der Bürgermeister von jener Sache wisse oder nur Ge -

danken habe , frug er sich jetzt : dann fiels ihm auf die Buft ,
er war ein Züchtling , dem wird alles zugerechnet : weshalb
war denn seitdem schon immer wieder keine Arbeit für ihn
dagewesen ? Wie eine drückende Wolke ssihlte er den Ver -

dacht ob seinem Haupte schweben . Das geliehene Geld zwar
hatte er zurückgezahlt : » ber , nein — nicht noch einmal zum
Bürgermeister I — — Nebenan im Garten des Tischlers
standen wobl noch ein paar Reihen Kartoffeln , sie schienen
ganz vergessen zu sein� — aber John biß die Zähne zusammen :
er hatte durch ihn sein totes Weib begraben können . Einen

Augenblick entflohen ihm die Gedanken : sie hasteten dort ,
wo der Ofen� stand , wo ein schwacher Mondschimmer auf dem
Messingknopfe schimmerte . „ Hanna ! " murmelte er , „ du bist
schon recht gestorben ! " Wie in unausdenkbarem Elend streckte
er die Hände mit ausgespreizten Fingern vor sich hin : aber
die Bilder in seinem Kopfe wechselten , und die des Hungers
waren doch die stärksten . Da plötzlich streckte sich ein weites
Kartoffelfeld vor seinen Augen : es war draußen ans dem
Felde neben den von ihm beraubten Brunnen , der jetzt in
einem hohen Ashrenfeld verborgen stand . Die Kartoffeln
waren noch immer nicht aufgenommen : andere Feldarbeit
war im Wege gewesen . „ Nur ein paar Bülte ! " murmelte
er , „ nur um einmal satt zu werden ! " Etwas von dem Trotz
der Ausgestoßenen kam über ihn : „ Es kann ja morgen wieder
Arbeit konimen — wenn nicht , so muß ichs mit dem lieben
Gott versuchenl " ( Forts , folgt . )



Wfr tocdtollen mit Klrrbefftickevsi gestickten LorstLnye ans Gammnt
spurlos verschwunden . Selbst «in 28 Zentner schwerer
Bconge�wndelabcr war von seinem Sockel abgeschraubt worden ,
doch konnte der Diebstahl noch rechtzeitig verhindert werden . Die

WiederhcrstellungSarbeiten . nmnentlich im Sitzungssaal , dürsten
etwa 3 Monate in Anspruch nehmen .

Hypothekcnkredit für den Klcinwohnungsba « .
Auf Anregung des Staatskommissars Scheidt Hot setzt eine

grötzere Reibe von Hypothekenbanken sür den KleinwohnungSban
insgesamt SV Millionen Mark Hvpoiheken zu 4>/z Pro, , und 1L Proz .
Vmortiiaiion ohne jede weitere Unkosten , also auch unter Äer,icht
ant Erstattung deS NeichSpfandbriesstempel « , zur Verfügung gestellt .
Die Betröge tollen nicht nur dazu dienen , um die erststelliae , den
Grundsätzen jedes einzelnen Institut « entsprechende Beleibung ,
welche nach dein Hypothekenbankges - tz BIS 6 Zehntel der Taxe haben
kann , zu getvAhrcn , sondern darüber htnauS auch zwcttstelltqen
Kredit zu decken , der unter selbstschuldnerischer Büraschaft öffentltch »
rechlltcher Körperschaften , also auch deS Staates , tn Anspruch
genontmrn wird .

_
Privateisenliahncrelend . In Birkholz . Krri « BeeSkow , vev -

dienen eine Anzahl Pvivateisenbahner heute noch 4 M. oder nur
etwas mebr den Tag ! Diese Eisenlmhner werden zu den Land -
arb eitern gezählt , wo bleibt da aber die Selbstversorgung ? Manche
haben nklrt ein Stückchen Acker , bekommen aber keine Lebensmittel -
karten . Bei diesen Lohn verhält ni sten müssen sie trocken Brot essen .
da sie Dutter . Eier und dergleichen und erst recht Anzüge und
Wäsche nicht bezahlen können . Trotz der Tariferhöhung von Tb

Prozent im Personen » und IstO Proz . im Güterverkehr bleibt der
alte Lohnsatz bestehen . Wag sagt denn die Regierung zu solch im »
erhörten Zuständen ?

Die Ardeitmilte , Voldatcnräte sowie kommunale Arbrltm/Ite
der ®. B. D. erschrtiwn nnr dann zur Vollversammlanz , wem , die

Einladung dazu von dem Aorsivenden des BollzugSratS , de « Ge »
»offen © tolat mituntrrzeichnct ist . Ahrendt , Haas « , Tost .

KiirSdegi ?» für Arbeiter , Arbetterrät « und KunktiauSr « i « der

Kochstr . 13 : am 3. Mut Elektrische Werke im BollzugSrat 7 — 0 llhr ,
am 7. 7 — 854 llhr Wtrtschasitsgeogrvphi « ( 2 Parallelkurse ) , am 8.
7 —9 llhr RechtSkunde . 7 —0 Uhr Fabrikbuchführung , 8— A % Uhr
Wirtschaftsgeographie für die Teilnehmer au « der RoichSdruckcvei ,
am 0. 7— 0 Uhr Grvhmaschi nanbau . Am 10. OK — 8 Uhr m der

Türmst ? . 19 : Hygiene , «dglisch für Anfänger 7 — 0 Ufa in der

Kochstrahe . Anmeldungen im VollizugSrat . In den Zelte « 23 ,
Zimmer it . oder für die Arbeiterrat ? kurse ffegcn Ausweis tn den

Kursen selbst .
Der PellzuaSrat . I . IL : Döumtg .

ffode Hochschule füe Proletarier : ftffber . Schlvaid .

„ verntlnftigr tn » JrrenhanS " . Gegen diesen Bericht unsere »
Abendblatt ? « vom 3( 1 #, M. richtet sich folgende Erklärung der Offi .
zieie , Unteroffizier ? und Mannschaften vom Rcs . - Laz . » Hau «
Schönow " . . Haus Schönow " ist mcht ein « Frvenanstalt , foiwern
ein ivohlgeleitetrs Lazarett für Nervenkranke . Jeder !
Kamerad , der die feste Absicht hat , gesund zu werde « kann eS nur
begrühen , in diese « Lazarett aufgenommen zu werden . » Hau «
Schönow " steht unter der Leitung von bewährten Spezial - Rerven »
ärztrn . Saut Hauptkrankenbuch sind während de « Kriege » nie
Geisteskranke mifgenvnanen worden . Wir würdeii e « sehr br » �

dauern wenn sich unsere shnneraden au » dem VereinSlazaoett !
. Bück " durch diesen unrichtigen Artikel beeinfluffen liehen . "

Wir bedauern sehr , dem Irrglauben der sehr erregten Krank «

zum Opfer gefallen zu sein . Di « bei uns erschienenen Kopfver -
letzten hatten noch mehr Unterschrift « mitgebracht al » dies « Br »

widerung si « trägt . Sie haben die grötzte Angst vor der Unter -

bringung noch dieser Anstalt . _

Zur Schieferes » m Andreasplatz wird « nS noch von einem
Augenzeuge « mitgeteilt : Ein junger Mann sollte , weil er mit Brot -
karten gehandelt hatte , auf Beranlasiung einer Frau verhastet wer -
den . Trotz mehrmaliger Aufforderung mitzukomme », da er der -
hastet sei , weigerte sich der jung « Mann und ergriff die Flucht . Als
er trotz dreimaligem Anruf nrchi stehen blieb , machte der Soldat
von seiner Echuhwaffe Gebrauch und streckte ihst nieder . ES
bandelt sich mcht um einen . Noskcjünger " , wie die . . Freiheit " de -
hauptet , sondern um einen Soldaten der Republikanischen
Soldaten wehr vom Depot Roseuthaler Straße . Der Soldat
ist verhctratet und wohnt tn Berlin . Das Depot teilt ferner mit ,
daß der Erschossen « von der Polizei schon lange gesucht wurde .

Falsche Fiinszigmarkscheine sind gegenwärtig in einer so großen
Anzahl in BeMn im Ilmlous , daß sich die Rcichsbant gezwungen
sieat , besonder ? Mahnabmen zu treffen . Es bandelt sicki um die
Fünfzigmark - Notbanknote vom 20 . Oktober 1918 . Die Reichsbank
hat nunmehr für alle Mitteilungen , die zur Aushebung der Fälscher -
Werkstätten oder zur Verhaftung her Vertreibe ? führen können , Be -
lohnungen ausgesetzt , die . je nach der Größe des aufgedeckten Be -
triebe « bis zu mehreren Tankend Mar ! betragen . Die unechten
Scheine sind in der Hauptsache daran zu erkennen , daß die Waiser -
zeichen fehlen . Nachrichten , die aus die Spur der Falscher führen
können , nimmt der Letter der Zentralstelle für Falschgeld , Krimt .
nalkommtssar von Liebermann , im Berliner Polizeipräsidium ent -
gegen .

Selbstmord zweier Freundinneu . Die Kutscherfrau Berta
Dischke , Orantenstr . 8, beklagte sich, daß sie von ihrem Ehemanne
mißhandelt verde , verließ ihn und begab sich zu ihrer Freundin
Heidt , die bei ihrem Stiefvater in der Kaiser - Friedrich - Straß «
wohnt « . Hier kam st « in der Perziveiflung zu dem Entschluß , aus
dem Lebe » zu scheiden . Die Freundin aber glaubte , ohne die
Freundin auch nickst weiter leben zu können . Nachdem sie den Be -
tneggrund zum gemeinsamen Selbstmord ausgezeichnet hatten , ver -
gifteten sie sich mit Gas ,

_

Sk « granenhafteS verbreche » .
Letchrufuud im Lietzeufr «.

Am Nordufer des See « bemerkten Pastanten Montng nachmittag
eiu im Wasser treibend «« Paket . Man brachte da « Bündel an «
Ufer und stellt « al » Inhalt den Rumvf einer Leiche fest . Der
Kopf und die Gliedmaßen fehlten vollständig . . Die Umhüllung de «
Pakete » bestand ans mehreren Exemplaren der . Freiheit ' vom 22.
bi « 23. Marz . Bei der ärztlich «, Untersuchung wurde festgestellt ,
daß der Tod der nnlekcmnten Person erst vor vier und -
zwanzig Stunden eingetreten fem kann , da da . Fletsch und
Harrtfetzen sich noch im vollkommenen frischen Zustand befinden .
Da auch die Eingeweide und inneren Teil « zum allergrößten Teile
fehlem könnt « auch bisher noch nicht festgestellt werden , ob e « sich
um einen Mann oder eine Frau handelt . Gewisse Merkmale lassen
jedoch darauf schließ «», daß die ermordete Per ? on etwa 40 Jahre
alt gewesen ist und von wohlbeleibter Statur war . Die Leichenteile
wurden phowgraphiert und sodann in da « Tharlottenburg « Leichen -
schau Haus gebracht . Aus die Ermittelung de « Täter « wird eine
Belohnung ausgesetzt . Personen , die Anhaltspunkte zu geben « der
Lage sind , wollen sich, tm Charlottenburger Polizeipräsidium ,
Ztmnmr 137 , « Äbe « .

_

Sickttbttder . voerrag ffver « eschlechtsreankheitr « Mttwoch Schul -
mck«, SberSwallier Etratz « Dnlahkarte « k>9 PI . in der . vorwörtS ' lvedttion
Mar « , Ereifenhagen « SV . SZ.

Da » Areidad MSgselsee wtt » Sonntag , de » t «. Mai , erSffnet and
von S Uhr . Sonntag « von 7 Uhr morgen » ab off « gehalten .

»st . ige »» « ntzHch « Echatzanmett » » , « , werden von der vtaawdaak
angeboten . Sieh « Aaserai .

KriegSbeschiidigte ve ? » . - SS . Mord - Evandan . « erkammlnug
Donnerstag vormittag 9 Ubr alte Kanttne . Srschcincn aller dringend
eijorderlich .

Die Forderungen der Spandaner Staatsarbciter .

Die Funktionär « der Epandauer StaatSarbeiter , OBmänner
und Arbeiierrät « testen Montognachmittag unter dem Vorsitz des
Beirates bei der Gencraldirektnon , Doms , zusammen , um gegen

| die Schließung der Werke Stellung zu nehmen . Auch der Berldrrr
! Bollzugsrat hätte meövere Mityttoder unter Führung Büchels dort -�

hin entsandt . Die Spandaner Arbeiter fordern anstatt der so-
fortigen Kündiguuq Entlassung nach den Bestimmungen des Demo -
b i1machungs komun ssar » . Sollten sich nicht genügend Aufträge
schaffen lassen , um die Werke im bisherigen Umfang aufrecht zu
erhalten , so möge die Genevakdirektion eine Verkürzung der Ar -
dcitSzett eintreten lassen - — Al«ch di « Angestellten der Betriebe
führen Klage darüber , daß ihre KündiguiigSzeit nicht innegehalten
lverde . Da die Angestellten zum Teil seit dem Januar unter die
Arbeitsordnung gestellt find , so ist idre Kündigung zum 1. Juni
erfolgt . Die Angestellten stehen aus dem Standpunkt , daß die
Staat Swerkstätten Heerte , nachdem ihnen Privataufträge erteilt
seien , auch al » Privatbetried anzusehen find und haben deshalb das
. KaufmarrnSgericht angerufen , um in dieser Frage eine prinzipielle
Entscheidung zu erlangen und ein « sechswöchentliche KundigungK -
trist zu erzielen . _

Groh - Verliner Lebensmittel .

Berlin . Z Pfund Marmeln b« (*. SS, M) , Anmeldung in den durch
Aushängeschild gektunzeichneten GetchSlten VIS S. Mai — Hilft zur Aus¬
gabe des auSländttchen Wetzenmebls aul 0 1 bIS Sonnabend , den 1(1. d. ,
vtllängeri PegigSterechttgte , die da « Mehl in therm KletubanoktsgeschStt
nicht c. falten , können sich an die nSchflgclegene Krankenkoftverkaufsftelle
wenden . /

Spandau . Anwohner , welch « «st »ierndtchnitt 7« der alten Lebens -
mtttclkarte kein St haben beziehen können , erhalte » dafür vom b. bis Mitt -
woch, den 7. , 70 Gram « Margarine

Hennigsdorf . Am 7. Mai tn alleu »eschStten auf Sehen »mtttelkarte St
Eramm Maruielad «, am S. Mai aus gettmarte Margarwt für die

laufende Woche .
Siowowes . Mittwoch zugleich mit der Aosgad « de « Epeffesett »

Verlaus von tOO Gramm v ratfett ( DI ) . — Sitter . lufttrockener Tors
wird von Mitte Mai b! S Mttt « September geliefert werden . Preis on -
gctöhr « M. tür den Ztntner . veflellunge » beim Kohlenamt tu der Zell
vom ». —20 . Mai _

Groß - Serlkner parteinachrichten .
Berlin , 3. « dt . Mttglledcrvenammlmig Donnerstag , 7 Uhr ,

Blcrftlock «. Belle - Allianee - Ktr . IVS l. D « ParteUag w Weimar . Referent
Genosse Jans Weber . Mitgliedsbuch leotttmteri

Sozialdemokratische Lehrer und Lehrerinnen » ratz - Berlin « ,
Z. P . D. Versammlung morgen Mittwoch , » Uhr abend », Tempel -
hofer Ufer 20, Aula . Tagesordnung ! t . Sieichskonferenz sozialdemotrattfcher
Lehrer . 2. Aufruf an die Schiller höherer Lehranstalten .

Friedenau . Freitag . » Uhr . Aula Homuthsimhe > MitgNedrraersam » .
Inng . Eduard Berntleia spricht über Loztalisiernnz .
Angehörige dmch Mitglieder eingeführt , habe « Zutrtti

Steglitz . Mittwoch , S Uhr . Mitgliederversammlung tm
Fetts aal de » Ehmnasmni « , Heesestraße . Tagesordnung : . Wa « erwarten
wir vom nöchlte » Parteitag f '

Potsdam . Mittwoch , 8 Uhr , bei Becker , Swdenstr . 90, Miigliederver -
sammwng . Bortrag des Genossen Parteisekretär M ü » s t n g e r über
R ä t e s h st e m.

Treptow . Für den Ort « tri ! vamnlchulruweg findet morgen Mittwoch
abend » 7 Uhr , ein Sxrrazahlabrnd bei Hag statt .

LSetteeberich ». Im Korden vielfach heitre n ntz «rocken , im Süden
noch überwiegend rcvltig und vereinzette leichte Siegenichaner . Am Tag «
mötzig warm , nacht « kühl bei mötzigen nordötzlichen Winden .

SM. MWeSWS ' SiSlS '
Mine WUli

fiUIiff am 1 . November 102Ä .
Der Umtausch der am l. Mai d. I . Mlg gewesenen

d»/o Preußischen Schaganwettunge » w die - den d-zeichneten
neuen Lchaiianweisnngen ist beendet . Per für Umtauschzwicke
zurlickdcdalten » Bestand der neuen Schadanweisungen tonn
demgcmvh nunmehr zum kecien Berkaus gestcM werden .

Wir bieten Hiera , it dtes «

5°/ « SM . MkS ' SSöWlveWW .
deren gtvsc » am t. Mai » ad t. Rooemdee soilta stad
und dle am l. Ravember tZM » am birunweri zarRick .
zablung gelnugen . zum «aase « u Per kkaaftiret ,
stellt sich ans Os . t « JJroj . ®se Arfeeuilg der >a
Stück «, von dao M. . "»«> Zi »« 5 « » «. ,
10 n; W ST. . , 20 000 M. und 60 000 SS aaagrseetiatrv
Schadanwelsuna ? « eesoiu ! r -vronefichtllch im Zu Ii h. Z.
Zuzwlsch - t , werdeu deu MÜnsrev auf Berlange » »ai .
schetve folgt .
Da » Bngedol r >cht « sich tnvb - sondrre auch a » die vesttzer

der auSländisckien » vom Reich angekaufte »
Wertpapiere .

denen t » diesen Tagen ei » »amhakter Trv de» Iledernah », ?-
preiie « zufließt nud die dasttr Anlaiie suchen. Da «» sich » m
einen nerlidlmlemflßig geringen Neflbestan » handelt , müssen
wir un . da » Recht dir Zuiriiung vorbehalten .

Berlin W 6», Marigrattnstr . S8.

preußische Staatsbank
'

( SccijanölirnB ) . t »/2

Männer and Krauen von Serllal
ssm , itf yekms » frtm « ItzOddö «eköstgenk Brflüfr beißen Jerxens den NügendNck ftzitr CrWIsn »
sterbcl . Vir müsse » ldnn » Cr « n and stille dringe » - onversklgllch . Die letiten Istons ' e der

Se ? » » genlch » F find die letzwerften . Sie Hellen an die störperllchen und rnoralitcden Kratfe die gröflien
HnTorderungen . Dcrch das Druitdir stlllswrrh für die Kriegs - and Zivilgelangeuea tollen die großen
Mittel aalgebradH werde » , die erfordernd ) lind , das Schicksal unterer bedauernswerten Brüder an
erleichtern . Vir wollen Ne alle berstid ) und würdig empkanqen und ' Ihnen auch beim Vlederaufbau

ihrer wlrNchattllche » fixldcns behilflich fein , wenn fle endlich helajekehrt find . Jeder , ganz gleich ,
»elcher Partei angehörig , nnterltdtie dletes Cleheswerh !

BlufiBUfgtgiafhiwf ■■»■■■■■! f»hi iiniS »»iait »Bieif ■■■»■§ stttii in mittat ■! »»»»■■»,
iiitiiiimiiyn

M ' ussiettunä für & au ~ u .

Jjfetnsiedfun &srveaen

tn Brtfllan vom 15 . bis 31 . flugust 1919

Schliff und

vornehme Lebensart
Ton IT dSrnttolet . ProLi H. 1,65

Abi dem Inhalt : V. ac isi Lrbenutt ? —
Schllfl - TaKl — PersOnllci t Würde - Besclicd - n-

e» untJ Selbsi &c- wuBtdein — Oncnhelt und ZurDck -
aliung - L>ic Se bfterrlehung zur Vornrhuihelt —

Besuche — Einladungen und Aüsacen — Empfangs -
rage — Der vornehme Tisch — Konversation —
Wovon und wie man in Oesell - chalt nicht spricht
— Die verschiedene Art des Lächelns — Der vor

nehme Nrlet . usw.

Die Schüie te Lcnens. VeFiägsgeseüstuaü m. Iii
Naumburg A SZ9 , 5a « lo .

..r, " , 7. », 7 i SrnB

SonSerabtellonget
fleuc Bauwelle » .
Reue Baokooltruktlonen

für Kleinwohnungsbau

aoaaonoQcionnooact

Sruppenrtnteilu « , :

(IL vwal - » «. OrOlo . , « . (V. UHd.
■ Mf - rxh MO Onnttirliirtoruiigm
V. CtdHilldw MO ■uKhineOe «Mrfcfc.
mwfvti Vi «onnnnlaen ) . OertM -
«otOis , « mm ». »pttt vii . rnaMi .
rort w»«? . . » OtrftlirMWst «, Aar »
OtWM »>»»»«« »» VIII SoaMK »
■MsttHNn h- »e- rd «- an « Setwo «« »
IX. Ve5I»r »„n, «»0 Wevw- v» »
X» v«»»ick »nld >«U OVO tltmtnt

Jirtmcldungen von Muastcllcm

sofort er freien f

Mb n « Ma | b Im
Orr ptMaeangn »NO

AiMitlO >iM«m

AD oo

Spedition

Zweite » erwehrte Auf tage » innen Jahresfrist !

Karl Marx
Set » Lebe » und seine Lehre .

von M. 0 e e ». w «

Prrt « hirtstmMrt Blatt tr ~, fetmnhrn « ort O�ft
Zllvftetoe » « » nogad , »roschteet MaetdUO .

tm echrfll mrrtlt M tri » Mt «tftt n »
«• Rstümlichstt einfufrund ht sflintstch «

ßwetg , 6 « Marr ' schen Sultems .

Verlag sür Sozialwissenschaft
vertt » SVt . S». Clabrnstraf ) » 114 .

Lcthcrstraße .
, Hstr Hoden nie ein sehrsoltbeä Eckgnindstllck mit vor .
nehm ausgesiuNe ' . en Gol><mmoen oon 7 u. 8 gimmern
1 dein Preise »on 455 000 . —
IJIatf zu oetttuiftu . fflUnftine
Acmabittttit . weiche durch
Bcduuung de« « anens noch
verbessert werden kamt.

Isr . A. bmldt Sühno .
ielptioer ir . ll2 ( ! , ®au. rft .

Irr I ' äo i —! und a ioa

üaaEfflEggM

Brecfaaer Messe- Gesellschast m . t . y.
Hhlauer Straße 57 vrealau I Ghlauer Straße 57

Echte Stärke
URtnUenstilfi » Jcl ™
Päckchen 126 Oramtn brutto .

das 4K BH Nach¬
Pfund ' tD ttl . nahitift .

Postpahete l bis 10 Pfund
und mehr . 21915-

8. Frixen ,
Hssnovcr ,

l�rontestribCe ä .

a iiiiiSiivui 1 * * "

Eiu jcroccr Ponton

Leder - Schuksenkil
vtlligst ,U vertonte «. *

GlinNtge Welcacnhelt f. Schuf) *
sabritenu . - Äeschüite , Sattler «. .
Händler , Sentischtmarengesch . ,

Pantinen it. s. «.
Probehundert , 80 cm lang ,
M. 80, —. gegen Nachn. von

küZssieiifsIii' iil 8. Feh .
Scdsvonnlnxca 103 a. N.

5-
grosir - «chcnttl . ch, «illett , 60
6«ihU , blc. Tische usw. pteiä *
wert zu verlausen . 21SSD
Paiiltviaer Sgar - u. Lelhbank ,
_ e. (8. IN. d. e>.,
Beelln - Pantow , Wollautstr . lZZ.

Kautabak
M » garantteet rein , - MM
Swngen 77 Pf. , Rogen OTM

öekMiiierzbi . �aa! diS
SeL: SLdrtug 880. •

'
W. ltlHIIIilHllUiHlllllllllljl . iiiiW,

"WirFfuflb iTI KlaviiF
bMig and reell kaust man
- « diogeo » Speisezlmiuee .
oporl » Heeeenzlmutee ,
Schlofzimmee .
W» hai > m> » « r « « » Süchev

nur im

MMWS WS
SV Andrcaostrnsie 80 .

« MSR±Ää
Sciabe , aSSSS ? -

evti Stügcl u. Qamaonlna
tauf : Schachtschneider ,
Vtickoevse Sitefcc
Ctzreiocngabc ) .

NOBEL
Liefe u q komplcuer

ßerren-, Speise-, Schlaf-
und Wohnzimmer

ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort .

MOLLER
Berlin , Mexandcrrtr . 31.

rel . Kgst 17-7.

Arbeitersekretär
für Rostock gesucht .

. Wir lutden «u soiortlgem Aiiultt für daS Sezirls .

setreiarsat in Boutoek ein « « etretär . «ebali

nach Uedereintunfi � SSS/ie »
Bewerbungen stn » an den Borfitzende » der Landes -

tommilfion . ek - » . » - » « » » « » . B» Oil « « It . Patrlvtloohee

W- v »3. I . zu ridilen .neg o*, ' » O" _ _ � -

Slrzt gesucht
ol . dauernder «( rtrttet aon

atto
(irofttr Statt Zividdenlichiands
Leauemr Sprech a u ndenpc uri «.
Ost ». Pt . 0. 13 « » bei. Rudolf
«off «, «erllm . Leivzlger Str . II «

plsllv . llsiWovillw ,
flOgel . neu, gebraucht , vecki -

steiostllgel , verlaiist billig
ckenst . Seuulevstr . Ida III. �

SAULokllle " o ' " d°
Melatcr - and PoUerkurse
Anstiihriir . h Pfoyama kd .

sichere ckrlstcnv oder fihntltdit
Materlaken sür cnos. «äffet
und t!!-tiriz !tilt liebst Werkzeug
wegen tZrundstücksübernahme
sos. zu verlausen . Näheres ! ei
Sulealc , Ctzaclottcuburg ,

11 ffVirrmh i-W-v eo e � �

Schuhmacher
für Umorbtituno und Repa .
roturen . glatte . Tuthu UtMil ,
bei h>ick><ieit Lohnen llee ver-
schied. Filialen werd. eittgestelli
wllmerodorfer Strafc « 83 ,
San , «chudgesellschast «. d . H.

BQchsenmncbßT
nur persetter kchllstee . wie flrm
in allen Eewehrreparoturen .
lolvrt geluchi Zigz ?

_ Kaiser - Frikdrich Str . 80.

UfliiBinet.
( Beloantfcnt , versett für sgnit .
licht Farben für Scculcufttect in». v- dt.v, , X, >77. �ri. __ _ .__..
... 1-.V . cv�tltiutu
sofort dauernde Stellung ver -

"Ingebote
jüibott

langt .
unter E.
ifißoÖÄ#

�ngeboti
Oä

Modellschloler
rückiNg und eefos - en lach ,
sffiidenrr VIosckiiue »sadr .
- V! onn Zr L». . tff > » . i( ,<<

£ttd«' T» r « pU« l . « har -" �eiuiiostr . Su.

IllÄ HiHjeiißara

poeseNu 8180 ®

WUttWlellmus

Xü ' MaacB
suchen mit eine Siwi '

ordantlictie Frau
geg. ( Wie Bezohlg . Zu meld, de!

göM - UM - ÄM L- L. .
» « LuSW U- Halleicheo llk «St



Opernbans
Martha .
Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaas
Corlolan .

Anfang 7 Uhr .

Volksbühne
Theater am BQIowplati .

Direktion Friedrich KayBler .
7' /i Uhr : Panthesfle ».

Direktion Man Reinhardt .
Oeutachea Thaatar ,

TVjU. ; Wie e» euch jetäüt
Mittwoch ?>/, - Erste ötienti .

Aufführung : Die Wupper .
Kammerssiele .

7-/ . Uhr : Der Star .
Mittw . 7I/j Uhr : lioterwccs .
Kleines SchausplaNiaas
71/»; Die Büchse der Pandora .
Mlw. 71, ' » : Büchse der p ander ».

Theater i. d.

KöniggrätzerStrafie
Dir. : C. Meinhard - R Bemauer
' AS Uhr : Der Blharpsla .
( Frau WolH : hlse Lehmann . )
Mittwoch : Musik .
Donnerstag : Zum L MMar
Die Stützen der Oesellschafl .
Schausp . in 4 Akten r. Ibsen .
( Else Lehmann , Alfred Abel ,
Alexander Ekert , Ferdinand
von Alten , Reinh . SchUnzel ,
Grete Diercks , Rose Vtldt -
klrch , Gustav Boti , Leonhard
Flaske ] , Jenny Maro », Richard
Leopold , Frieda Lehndorff ,
Clly Branden , Eva Brock ,
Gertrud Deutsch , Ernst
Behmer , Osk . Ludw , Brandt . )

Komödienhaos
an der Marschallbrflcke

�«8 Uhr : Peldhcmshfigel .
Mittw . : Der Feldherrnbag : ei .
Dona : Der FeldbcmüiGgcL

Berliner Theater
716 uhr : Sterne ,

dt « wieder leuchten .
Donnerst . 7 Uhr : Wohiiatlg -
kcltETorstcllung , Reinertrag
für unsere Kriegegefangenen .

Trlanon - Tbeater .
Bht . Friödrichstr . Ztr . 4927,23�1
Td « U 8 U. Heute 2. 232. Male :

Dar gute Huf
von Hermann Sudermann .

Mittwoch ' ,,4 ; Rotkäppchen .
Sbd. >/,4 Uhr : Schiieewlltclien .

Residenz - Theater .
Untergrunds . KlosterstraBe ,
Ausgang Stralauer Straüe .

Täglich VI, Uhr ;

Das höhere Leben .
Von Hermann Sudemiann .

Regie : Alfred Rotter ,
Eugen Burg , Kaiser - Tita ,

HansiArnstädt , Olga Limburg
Rosa Vaicih , Emma Dehner ,
Paul Bildt , Helga Molander .

| ul. Falkensteln .
Dona 4 Uhr ; Rotklepchen .
Freitag 4 U. t Schnetwlticlien .

Casino - Theater .
eotirtng . Str . 87. rdgU ' /�UHr ;

Stglet Monat .

Vater Knolle .
Sttllnet VCIKstflik in 8 «tfea
Dazu erfttioff . Spezialitäten .
Sonntag ü1/ , : » auf , fei («fc ,"

Rose - Theater .
VI, Uhr ;

Kleine Sklavin .

Theater .
Dir. ; James Klein

Friedrichafra 1« 218 1

Mai »• / .
I Sonntagt »/ , ». 71 ,
[ ( iasitplel Ferdinand |

Bonn
| in seinen klassische :

Melsterstenen
Klein - Ito . A

I Wiens ISJähr . Soub - ,
J iOukraln . Tants ( eme |

Kithon ' Wl
| Bonila Uerol f

8jähr SpiU. - TÄnz. I
Cn rai�lffri Dbbulu -
MfürcnniWclimsir

jftülninl-TploT."1'
u. »eiu Attriktiunen : j
Sonntags JVt idder i
Srwacha I Kind frei ! I
Theaterk . ab UlUht
ununieibr grollnei

auchen tciiattct�

Abends 7V» O. Sonn
nacbmlllac 8 Uhr

8Ute Sang «
r ehemalige MilgTi' ' <

Tbeatefa . Kcliiinseflor
<(r ianssou . i Kotlb SirA )
Abends 7l/t O. Sonntag

Bachinlllag 8 Uhfl

VI M
Siettiner SSnpff

w litt reu .

biüihy�
• �un/eri ,

J>vnni. na*:nrti .
«fniaü Preise .

Vorvckaui ii ~i Uhr.

rKASAReffi
5 3BHM£ P4STM . Ji * 1

i »ata �üiK- läk *
Sk-sl ' "

»Alles da ! "
aul SICifiltz
laire Feldern
aul Ciobcl
irirarete Rose
d u®s fflbrende

ai-Fpogramui .
isyi - Konzertc .

g « ti —Uig - �rw
Direktion : Victor IBarnowsky
TV« Uhr : Dien Irae ,
Mittwoch ; Dies irae .
Donnerstag t Der Bfnulwelii .

Dcntaehen KOnntler -
Theatcr .

Allabendlich TV. Uhr ;
Das Schlo » am Wauaiec .

Central - ' Theiiter
Kommandantens trabe 87,

Die SebSsstem Allen.
DentBches Opernhnns

7 uhr ; fierbststarm .
Fpledp. -Wübelinsl Theater
7' / .

Uhr :

Kleines Theater .

VI, Uhr :
Konainche Oper

Sehvarzwaldmliiiel .
IjnstapieUiansi

Jhr- Die spanische fliege.
Metropoi - Tlieater .

7 uhr . . : Die Faschlngslee.
Neeue « Operettenhsas

Schllfbauerd . 4a, Nordch 281.

Die kensche Scsanne.
ralaat - Theiiter

7 Uhr : Die O' schemige .
Die Prnn ohne Beraf .

Hanpttretfer 88. Ballett .
SoUllcr - Tiieat . Charl .

uhr : König Krause.
Tknlta - Thoater

7 * 0 . : Zur wilden Bmrniel.
Tb . am Noll eBdorfh ( atz

. a , 3 alle
Theator de » Woetoos

8 ut Vo die Liebe blnlölli.
Theater d. Friedrich «to . it
7VjUhr : Httlmacher Seiner

Dnrchlancbt .
Walin er - Thodter

VI, Uhr : Geisha .

tag
Slly Arndt .

Kfirförblenöa »« US.
Direktion :

Siegd ert Goldschmidt .

Tsyesgesnrlcli

# F

Rojele :
ftlehard Ontwal « !

unter
»od SAN. - RAT DR.

MAGNUS
HIRSCHFELD

LtlRENKARTEN HABEN

KEINE OOLTIGKEIT ,
ERHÖHTE PREISE

Vorterkanf 11 —1 IHir .

R8iclist!alj . -Tii8ater
«btnde »>/ , Übt und

Sonnt 8 Uhr :
Ststttacc

Sänger

Winter- Galten
TÄfllcb ?' / , Uhr :

llatWplelplin
Rauche » gctettel !

Atliiiirais-Paiasi
i »«Uvii öl "

>ii tags J u. i Uhi
neuen B» fette .

CespsnsterscnioS
' teuer Walser

außerdem
1 « nz - Revue 4

| Al. EXAWDEftSTR5Sg

Panl OBbel
Clfilre Beldem
Emst War Uta
Bella Rranhht
Karl SIAhr

u. u. IN.

Ebcner - Koazerte . 1

p — — w ■ ■ M — a » ■

Berliner Konzerthausl
CLOU « Mauerstraße 82 .

Walhalla - Theater ,
7>/ , Uhr ;

wMelllusMMz .
tatlenal . Theater . ?>/, :

Die Ktnopnppe .
Lnlsen - Theater .

T' L f - gnch: duzend .
ffrik nttterftlht - « M «ruft
Marltnt Rfechtrf - Willi Dugall

Aier Schtfbach .
S: Maria Magdalena .

Zahlreiche Belästigungen u . a.

Hippodrom , Rutschbahn , Karussell .

Großes Doppelkonzort
Eintritt 1 Hark .

■ ■ ■ ■ ■

« fiürÄÄ� n « SalU
tag und Sonntag : O ww 3" » w T »

S w w8»SwAJw nfi . ■

" H»

1Keilers Fesisäle , Roppenstr . 29
Wfektlon : J . Werner .

Der grollt Sensatlons - nnd AufklBmgtfflni :

Franea , die der Abgnmd verschlingt .
Die Tragildle einer Unwissenden In 5 Akten .

Ferner : gjgj � � ( }iQCh?

! » » ' » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » ' » » » » » » « » » WWWWS

da » gpSBta und sohBnsto

Konzert - Cafd - Kabarett in Berlin 0. 1
am Stransber�er Platz .

Hubert Vetter . HenBaaa Bredow , Renay Sattler , 1

~ ' �T Hse Knfipler . Paal Coradlui .
Hnncld . — TonkUnsiler - Kontert ( 10 Solisten ) ,

t Uhr, So

. . . .. . . . . .
nlang Wochentags ' nmags 4>/ , Uhr.

%&* * * * ' *
f « , Brra Hoftnam �

Cafe untl Diele

Unfer den Linden 40 » • Beate Prtedrldwfroße

Ob ! * : Kontert « Rudolf Welntraub
Viktorin - Diele : 1. Stock rum 5 - tJhr - Toe n . abends

Kapelle Schotter and Kapelle Makowskl

TreffpunKl aller Fremden

WMM - - Ctrcüe
-

W

- -

Busch
Tgl. 7»/t Stg . 8>/ , u. Vi,
Clrcus - Progr . - - Hartini ,

Bhänom
Kunstradi , a d.

rahtsell — Täme und
Ein Fest n. d. Stidrgefecht .
AHtbdl . pr . OU. t - ortseug . :

Or . Intematlonalcr

Heutcbienstaeabd ringen
Paul Bahn , der Samson

Amerikas , gegen
Paul Klaeh , Ober Schlesien
Max a . bbard . Neuköln ,
gegen Willi Urbach , Kölln .

Bruno SirotMky , sehles -
iig - Hol»tein , gegen

Tremeriiaven .

Potsdamer Str . 38
Tuncstr . 12

Die Liebt iagsfrau j
| des Maharadscha |

IL Teil Haupid .

fiannar Toinäs . |
| Alcaauderplaiz - Pasaagt . |

Bruno Kastner
Im Schnusp .

Die goldene LOg « .

; nedenau , Rbetastr . Ii i

| Fern Andre |
In; Zwei Menachen .

Nchnungaeiww
AriTIKilvFIOPI
/TOFPBtPeiHU <

BUS &W

im üf

4M .
erhalt man durch I

i einlach . AutbUnteu {
m alt he*' .mit meinem i

Iii

Extra
Ver¬
dienst

ohne Aufgabe des bis
berigen Herutes durch ;

flotte , bei ichig mudehnhar » |
Nebengeschaft « Kein Herum -

lauten , keine Schreidardellen ,

Verschossen . Stoffe ,
Sofah ( : zg,Tepplchc .
Filzhüte wer Jen wie

neu . ( 21TOD
Uebcrzeog ». macht
wahr ; man mache

einen Versuch .
Versand per Nachn .
franko nur durch '

Versand - Zentrale

Kurt

Hoferlchler, !
l . lpenUaltt ,
Dabnnofttr . 8.

Agenturen oder dergleichen . Kern.- I1 Li. —— w i—.
Laden , sondern erfolgreicher Vei -

kauf auf eigene Rechnung nach de-
. Ihrtem Verfahren . viele An¬

erkennungen ! Verlengen Sie Prospekt
No. 126 von F, W

Schllellhcn 124,
Hoffmann , Dresden

üctnj - Hof - Kloo
FerlebergerStr . 26. Dlr . C. Relcb

Dienstag —Donnerstag ;

( annarTolnaes
Das Haus am Abgrund

Daiu S Tage »erMnvert :

Jugendliebe .
Freitag ; „Verlorene Töcbter " .
Urautfuhruüg für Berlin III

Urtiu - Kaf- Sarten
Prclebcracr Sfr,26 , Olr . c. Reich .

vl9 lingkinipfe.
Heute Dienstag , t . Mal :

2 or Eniscbeldungsk&iiigle;
Barikowiack avven Ouckech ,
Heide ge. ' en Hllbui .
Ferner ringen 6hm gefen

Com * . O. imett » gec Meier
Vorhol Vef Uh, Spezlal lätcr

Freudentag • » Waschtag
INI, dem patamienen . vollkommei :
«elbstiads arbeitenden JLIebige "
Dampf . Waacti . Automaten , d- t

M1 .
'

Sa ' eners - itzmltfeln . wovon wir
N ' MW da - Beslbeulth . rte aul Wunech
MZNAMWM liefern . Die Anschaffung wird evtl
uMtwiliiSunH auch durch begueme Zahluags -
vPin�hSUH weise erleichtert . Frels le nach

OröBe und dem xunelt In Präge
kommenden Teuertlbgszuschiag von 61 Mark an.

Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .
„ LI ablas4 * Dampf . Wasch . Antomstru . Zeatrale ,

B e rdo • WllmeredoH , Ku h »naoll » rnd « mm 27a .

uauemd Arbeliweiu Arbeits
lo' . m, Seile und Peaemug er-
siart und in ledern Raum für
Gas - und KOthenhcrd t emitt
dar ist , ohne laue Bedienung .
eröBte Schonung der W lache .
se . bsl mit den markenfttien

TV % A . QJCn
«ivfs boffe qofehmodd

vofta Kldduna ( n
« ropor Wahl

VFwwtur v wiiv

_ Z
s ?

1 «
3� -' NMikl

.
KafHrflflnafB 5»l *»rt «bR«. ISS . « « e Auler d. Cln Pen
flHlllUl ' jBgtl , gegenab . », UtWotio - gefä - �rtle » " t ( Wi

i > 3tGartenstädte :

t * i aäLWüMM .

MOMMd, . M Molm « .
M- MLSZM DMM .

J . c». ' / »Etd . Vorotivon vcrilti ,

t gekffiitet » « r >SrSnd « « g
AMMMMMZ » - « rnttnitimt * .

« ol » od föaffet dovhoWpe « . MeNrlschrr Nnschlitb

gesichert . — ?luZlim ! t :

ZeMt MMWNÄ Mlil .
Krirsiirstendamm IV .

gttnfprfSet ; gtrtnptast 4778. ras «

Kfinstliehe Zähne
In eleganter , moderner AusIOtxrungl Goldkronen I

zahne ohncPlattel Plomben I Zahnziehen m. Betiud .

« UT Teilzahlung wöchsntiich , monatlich .
Urnarbcilimg aller Gebisse und Reparaturen sofort !

Zahn - Praxis M. lüser , Brunenstr . 183
swlseb . RoaeoHKi . PI. u, Invalidensrr . gfr. 8-i . 3-7. Sonn4 . » l2

�bKÜiDi�phihfln
öürawinwi ,

ttoisin A « Äk . ™
IneJicfidr mecMn . Wertawlt BalkllligiteyBeretkauK - 1

AMbfltocmuNbAM « ! BwaUrteBal
. Rcehtnptooehmcw

traüe 23
t . KemptnsU - 1
MinbtTeh .

Pstrspr ,
7 « B.

Spe�al ' Rbteiluns

Uniformenfärben , inZiviliunarbeiten
w schw « , . « " WWW. Wo» . Btfltl . !-» » »r - g«.

fotoit

Wenden , Umarbeiten , Nen arbeiten
»an Strrevt - und Coniengecbeeoben In 3 Tage « .

Stoffnenheiten . Stoffansstellnnn .
«»�rednn wird !«ber «eültl In v�c- s- ' P LriPrd «,

Leoaeriuchea >» 4S klnnd - en .

Rasch S Raezilv«sili , kckilMtM N i.

Das

gollleoeOllehäesUeides !
Ii Zaylfel au » dam Intimsten Lajkct, «er Pra ». 4. Aufl. I

Ym R. Gerling . - 152 Selten . I64 ' 5|
Inhalt : Wie erhält die Frau das

verbtflhen so viele Frauen
haltung welbl . Schönheit

au das Eheglück ? — Warum I
i so früh ? — Pflege u. Er- 1
— Das Geschlechtsleben In |

batkell Ihre Ursachen und Verhütung . —Wie erlangt J
man «thOna u. gesunde Kiüöer ? - Da: Recht der Flau I
und das Ehereolit — Preis 8, — IB. , gebunden 4, —M.

Oranla - Verlng , OrRchLlBatom ' g v »

( LStzaastr . ) Langjihr . Erlabe . ZuVertlS ». Rechlsrelsiand In
Ehe- , Alimenten - u. vertraucnssach, , Gesuche , Verträge , Er-
mlttelungcn . — BeobacMmlgen . Tel. Lüttow 2171. Achtung !
Mi» der Dr. V. Klrehbach ü, m. b- AlctandWstr . dJ , habe
Ich kein « Verbindung . Landgerichts . st von KlrchFrch . _

*

Ungssimic
Srwerbs -
ZtSgHehhetlsn

bittet die nächste Zukunft
Eine «latarellende Aci deruog
unseres sttsamtecWinsch . iita -

; leben », ein gewaltiger Aul-' « Chwhng anderer Tmäastne
und des Handels lieht on-
vor and es werd n überall

geschulte
Kräfte gesaebt

In. Angehörig technische ,
■ u. Hanrfwrrtier vbllsn

_ _ _ _ _ _ _»näuflien , jlw# Kennt
nlsse und Fertigkeiten der

Speise - , Herren - , Schlaf - 1
zlmmef , Küchen , kiel . |
Kleider - und Wische - ,
schrtnke , Riuchtlsche , 1
KielnmObei usw. asw. I
n reiswert zu verkaufen . I

nsbci . ( ' Ohl * I
VemrtetuntOsCeotn » ! « f

B«le ' ,, «. >"
nicht eersäun
nlsse und IK. . . . . .
kommenden Zeit « nigliMflt
um wlltunehmen an den
wirtschzltllchtn Erfolgen , die
nsiurgemiB ttis Ergebnis des
gewamsten Ringens sein
RiUsstn . Das hexte Mittet ,
rasch nftd gründlich , ohne
Lebrar , durch clnfacii . Selbst -

O /

i /iFlamieoo
\ 1 Weinstuben

I \ j und Bcr

21 Toabenstr . 35

' L . -
Von . Küche / ÖtHc v. elae

If. Kaffee . ZI». Preise .
Ab 8 Uhr nncnmittigS :

KaneileWllliFrey
Wiener « « hrammcln

Dietrich .

Eintritt frei !

1 unltrrlchl eine gründliche
Ausbltdunc In l »ebr ! . rh . >n

' Vllssrniiths
dl « »»i '

In teebf J ' dhen
s *v! . fi erwarben ,
' »> h,t (Jr

; Hoc .
, nacH «- . M- , . erke
| »rnlutf - ' jtt AwttiflPa .

äonnosi !. .. . Potsdam
l' ai rtth tu' .

Jadar Art
preiswart

« r » fl e Aawwahl

ilel - leto
BBiUilW •

ltrtuii >ecstr » Oo 7,
MSht Rosertthaler Plate .

eatanHtrt rtfn , nerfendet fo
- - - -verrat

nmßlith üton lfliieile
7 tta « s 2. Juni

AcMei ' Lose ? Sf9f Vieripi - Loae SWR '

H»it ) P Lo « i 1041k . Ghnze Lose 200 M

UpAPAffM Frtussischer
« wl « r 2t «. " w LoMene tlnnehmer

Frledr ' chsir . 192 - 93

Bürlfn
»n der

Ut- ztge '

mit patewrrrder -
Matraizc »8, - M.

do. mit iL AwsSirtg eert
sehr preiswert

Mädchenbeusieilen UM.
Polsterbensiellen MM.

Fertige Teilen
la dlv. Preislagen .

Inlett ?, DetiwjUche
( Bezugschelnfret )

Uettfedera nnd Daunen 1
von .1,1! M. an.

Berliner Betieniiaus
Chariottenhurg .

( Wllncrsderfer Str . SZ- ! 4
Amt Wilhelm 4787.

ieeeeoeeoeeeeoi

ÄlTALili ! MW i
IUI tur jwerwi . für Meister . I' etuiiOd d iekciif Jliustrierie j

diaioiekoMt - iitei . Berman ,
| «eiitn t Ot, . e *: t Ancrar IB. '

viele HU' r id Kurden Varl
Herrn . I . ndo ö . Di- dsfau Ii 11) . I

langt W> - .

25 Stanaen 25 H.
10 « . . 95 „

Nachnahme . 8182 3

Psiil Soiwenberg,
Pümiaplte .

ArisgLMlsMe
Uautl geppeh Barzahlung

epische ieialüaflastrie ,
f otndj « m« r Str . ST. •

MMMsis
s. Mr . I Hai bis UöBij

Vg %
m!», .

acdi i
' / • / , Lose

Sp . - — igOO . — M. und Porto

DiscfeHaiis » PreyJ. LoitsFle-Ftoliniep. !
Berlin C t, Kinlgstraß « Si, Ecke Kitsterstraüc



Schmerzlich� Eriiuierung
zum Sterbetage meines
lieben Wanne « , tttuforgen -
den Vaters , Sohnes , Vru -
dcrs und Echwiegcrssohnes

Hermann Carl
verwundet am 23. Avrtl IdlK
verstorben am k. Mai 191«
zu Nürnberg Im bliihenden
Aster von 83 Iahrsn .

In treuem Gedenken
Dcme Frau Johanna ,
Johanna und Hermann

als Kinder .
Anna Hempel als Mutter .
Mar Evrl als Bruder nebst

■ Familie . 90 SI
! Margarete Mchrhofi als
j Schwieg ernmrter .

j Du warst so gut . Du starbst I
l zu srüh , vergessen werden <

—l» Dich '

Am »Wiuioch , den SO.
Avril . versllued unsere Mit -

\ arbeite rill Frau 26l3b

Herta Lterntt�k
Wir werden ihr Andenken

in Ehren hatten !
Die Einäscherung findet

heute Dienstag , nachm.
5 blhr , im Krematorium
Dcricktstr . Sifflß statt .

Das Personal der
Deutschen Tai�steitnna ».

i Dc>

»Di
5 « ? !

s»l- Vi! limÄ
l >r . med . Hascht ,

FiledriEhstr . iÖsÄ ' l . nTof.
Spe. 10 —1 u. S—S, Sonnt . II —I.

Erfolgreiche Behandlung . *

I-
Dr . rtied . Geyer ,

Friedrie « !
Spr . 10 —I, �- 8 . 123/1 i *

Erfolgreiche Behandlung ,

II-
Dr. med. WcckePidS,

Friedrlclistr . lZSÄ�r .
Spr . 11 - 1, 6- 7. \ 23fl *

Erfolgreiche Dehandlun ; .

Baat - u Haraarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Künlgstr . 34/36
Alexanderplatz .

10 —1, 5—8. Sonnt 10 —1.

Vorzoßcn nach Ä?

Kleiststr . 23,
Ecke Wiiieubcrgplaii .

Hr. Martin Bab ,
Speziai - Arzt

fürHaut - u. tlescliIcchtslsranke
Sprechst . 4- 7. Sonntag O- ia

bcseiilpt ,

/ orÄi ' sHaussalbe
) ,jd . HautausschL , Flechul
i HautiucK . ,bcs . lieinschad, , j
I Krampfadern der Frauen I
y u. dergl , in Orlgi naldosen I
i 4 25. 7 SO erhältlich in der I
= „ Elelamen - Apotheke " |
J Berlin SW 1», Leipziger i
5 Straste 74 fa. DAnhotip1 ) |

Nach iiber vierjilhrlger Ab¬
wesenheit zurisekackchrt W/v'

Sau . - Rat

Dr. Echteraieyer ,
Arzt silr Hai »- . Zloseu - and

Ohrentcaate ,
Berlw , Luiieuufer fl ,

11 —V; ! und h - A- ' W/ ar
Sonntag «.

außer

Lunltätsrnt

Vf . WexsckeitZer ' s !
Sru &H. a u. Tropfen I
nach Original - Vorschrift I
, <egen Husten und Lungen - j
leiden in Paketen zu « 1

und 4 Mk.
Elefanten >Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74, i
Oöatuiäptotz .

Dr. Grütenno
Arzt für haut - u. Harnleiden .

Invalidenstraße 35
Ecke Chaussaestnitö am

Stettiaer Elhntiof . •
11—1, ' / »S—%f . » nnt U —12.

OL_ _ _ | _ _ _PH
verzogen nach Chartbtten -
l -. irg 4, WUmersdorler Str . 93,

am Kuriürsterdamiu . ["
Fern spr . Steinplatz 12958.

ouchhanolung chonndri »
Berlin Sld. 68, Cindcnitr . J

Soeben erlcblen In sfiasier,
neubearbeiteter SuHage :

Weienleli - MM
von Eduard David

Peel « 3 Marl
Bus dem Inhalt :

Me notwendig ra l ) otao »f «hdn-
gen poliiischeu Birten «. — Die
rilg . meiue Alldong . — Die
i - NNiche Zachdlldana . — Dtt-
sammle and ordne ich da« Ja -
gnmalntol ? — Wk actMMet
man eine Tlrte an »? — Die

lechuil des Speechen». —
winle süc das A- strel - o.

0a5 Buch loi�Älen
und Ilrei
den MIl
neu. Kuch
lirer lindel
ein « oder andere sbm neue

und «ertvoste Anregung .
Sor' tL

iuch Icil Slm bemitffP
rc HOBK» jm & Mi
litnreiTrrhcyWofniri wf-
such mancher alte Deal -
indet In dem Baote die

7m btzi
mentsbui Vorwärts

Deutscher Holzarbelter - Uerbaud .
lel . : Hm « motiöplaB 108 23, 35M . Verwaltung ©erlitt . Bacets . ; »erNll . Rnngeflro %e 30 .

Fortsetzung der ordentl . Generalversammlung
Freitag , den 9 . Mai » abends S' /z Uhr , bei Kliems , Hasenheide 14/IK
. Fortsetzung der Tagesordnung von der letzten Versammlung . - - - - - - - - -

Sie OrtsoeniMiltang .

Bezirks - Vertrau ensmänner - Versammlungen .
cadev - und konkorlsödeitisAn . STK

Verlrauensleutc haben den genauen Bericht über den Betrieb mitzubringen .
ttlilimoch , de » 2. Mal , abends 7 Uhr, bei « wald , SchZnIeinstr . s. Tagesordnung :
Bericht des Obmanns und der Bettrauensleuta

vonneestag . de « 8. Mol . abend « 0 Uhr, bei Staden . MichaeMrchstr . St. Tagesordnung : Bericht
der Kommission und der Berlrdnensieute .

TisSler . kezir! Södev .

SKsnvWcher .
VeMnensienle der liföjlet . Bofietei nnö Seizn ,

Bei Dreine , Rungestr . 30.
33/17

ZklMil eer loier , tMlklkl . Me ' M «im.
1rXs• rtVfchvQQ t-l/»*-* * MM. M« Ol••fl I4AMZtiflM » fü «3V»*1lA», 44f+W» tQ

Ole Ortooericnltonfl .

Burcou : Melcbiorstr 28 paii .
Keruspr . : Amt Morihpl 4787

Mittwoch , den 7 . Mai

im « Kewerkschaftshaus ,

( Ulintn ttarfin Ärdcitonach «. : Goimanntlr 13
ölillllr önUll Fernsm . : Ami Norden 3791 - 97 .

1910 , abends 6llt Uhr ,

Engelnfer 15 (gr . Saal ) :

U' itgljeäer - verlammlll »g.
Tagesordnung :

1. Wahl der Delegierte » zur 19 . Generalversammlung .
2. Statutonberatung .
3. Verbandsangeleqenheiten .

SPST " nitgiiedübach legitimiert .

Kollegen , welche länger alS vier Wochen mil ihren B- IIrigen im RückNande find ,
ohne datz dieselben gestundcl sind , haben zu dieser Versammlung keinen Zulrilt .
s . M13 l >Ie Qi - lkTersenItiittg .

\ mn „ ARBEITER - HOCHSCHULE" E. V. Berlin
Oeschäftsstelle Berlin C. 2, Neue Frledrlehltr . 53 —56 , IL Zimmer 88, 10-12, 1-5. Ztr . 4690.
MindeltmitgliedsgebOhr Z Iii. — HSrgCbühr für Mitglieder 1,50 M- , lür Nichlmltglleder 2�0 M.
Lebrtl3t ! en: 9. Pflichtfortbildimgsschulc . N, Frledrichstr . l26funwelt Bahnhol Friedrlchslr . )

Friedr . - Werder - Oberrealsciulc , C. , Niederwallstr . I2 ( unw. Hsusvogteipl . Untergrundb . i
Neukölln . Berliner Str . 9,' lu ( Lyceum ) . 259/6

VorlelungsTerzelebnlUe und Ilfirerkarten in obiger Geschäftsstefle , bei den Ausschuss -
„ itguedern und in der

Hörer - ond Mitglieder-Vers euimhjng Sonnabend , den 10. Mai, 1 % Uhr
UH Niederwallstr . 12 ( unweit Hansvogteinl . u. SpittelmarkO " VD ®
Vortrag Julius uab ( Dramaturg der „ Volksbühne ) : Arbeiterdichter .

TorleHungfH filal - jnnl 1010 brginnen Jlontag . den IL . Jini
Musik ( Doz, O. Ernesti . — Kunstwi llenichafi ( Dr. F- Cohn - Wiener ) . - Volkswlrtlchalislehre
' Dr. Joh . Croner ) . — Völkerkunde ( Dr. A Eichhorn ) . — LiteraturgeKblchte ( W. Qoldschmldt )

Franzäsilch ( Dr. A. Raeber ) .

Sondervortrajjsreihc : Rälesystem und Wirtschaftsvcrfassunj
im gr . SKznngMaaal de » chem Hcrrenhansen , W, Lelpxiger

Straße l , jk ' rcitag » 7' l , ( Jlir ;
tö . Mai : Cohen - ReuB ( Zentralrat ) ; Der Rfitssedanke n. die Kammer der Arbelt .
23 . Mals 1u L Kali ski : Rfitesystem und Oewerkscbalt .
30 . Mal : Direktor H. Krämer ; Die Unternehmer u. die Wlrtechnftarerlassang .

Weitere Vorträge werden bekanntgegeben ; u. a haben zugesagt :
Generaldirektor H. Brlickmann ( Vorsiuend . d. Deutschen VVirwcl . aftskongresse «) : Das
Wlrtschnltsparlainent . — R I c ha r d M ü I le r ( Volliugsrat ) : Der Antban der

deutsche » Wirtschaft und da « RStckystera .
Letzter Vortrag ( Datum wird bekanntgegeben ) ; Dr. Felix Borchardt :

Sozlalisferung : Scblagworle , Vorurteile und Urteile .

Mitglieder zahlen für jeden Vortrag 25 PI , Nlchlmitzlleder I M. Karten in den
Theaterkassen von Tictz fAlexanderplatz , Leipziger Straße ) , Kaufhaus d. W. ( Tauentzlen -
r,traße2 ! ) , Paul Horsch ( Engelufer 15) und vor den einzelnen Vorträgen .
Wissenschaftliche Abende . — Fübrnngen . — Aasflug am HlmmeKahrtstag .

Mgeaihm

W - MMM

Slttmo
Bnlln - BtiA.
lrnoch . den lA . TUai 1919 ,

8 Uhr,
ch . be «
abends

ll Dl
11). LlP

Ordentliche

im stofal von Otto Kappen .
Seit, . WUHelmstrab « 1:

AttSschttst - Sitzung
der Vertreter der Arbeltgebcr

und der Versicherten .
Tagesordnnng :

1. Bericht de« Vorstandes .
2. Abnahme der Jahre « rechnung
fl !r 1918. 5. Aendernng der

2 und 18 der Dienstordnung
( Besoidungspian ) . 4. Ver¬
schiedene «. 275/3

Eltoaige Anfragen oder Be¬
schwerden , des denen Einficht »
nadm » in die Raflenbüdter er»
sorderlich ist. find spätestens
bis zum 12. Mai bei dem Vor -
stand fchristlich einzureichen .

Berlin . Brih , den 5. Mai >919.
Der Saften uorstaad .

R. Kraatz , L Borschender .

Dhlandstraße
zwischen Ueuenburger -

und LudwIgVirchstraße .
Sehr gut erhaltene » Ren »
tenhans mit Warmwofter -
oersorgunq . Fahrst . , elektr
Licht. Osrnheizung , «uh .
3 Läden und 4- und 7-
Zimmerwohuungen , die
durchweg sehr steigrrnna «.
fähig find, haben nie ort
einem Mietserträgni « oou
ea. M. 32800 silr drn che-
lenenheilsprri « von Marl
455 OnO,— zu oerlau fen.

Isr . Schmidt Söhne .
LeinzigerlE 112, tt . stRanerft
Zentrum 12600—3 u- 3066.

Gnuimi
gibt » noch zu wenig , dafstr gute
Crsahbereiiungen und alle Be»
dars »ari : ke! für Fahrräder ,
Reparaturen an Zwei» u. Drei -
rädern werden ansgefstdrt im

Fsdmlitizuic
Brunnensti . 35, Hof Imk«. '

soMmokrakHikjer verei » Bitfln S. V. S.
15 . Slbteilung .

Me Willi . SmsetloiMg
Dienstag , 6 . Mai » abendS 7' / , Uhr
in der Aula der Margaretenfchule ,

Jfflandstr . 10 .

Tagesordnung :

LErniihrungsfragkii und LebruSmittelverteiluug .
Resercniln : Stadtverordnete Senossi » Martha Hoppe .

2. Freie Aussprache .
Frauen erscheint In Massen n dieser wichttgr » Be »

sammwllg . Die Einbernfrrin :

_ Paula Ung er , Blumenstr . 74.

WSMMmAMWWW
Dezlek Sicolz - Berlin .

Heute Dienstag , de » 6. Mai . abend » S Uhr ,
im „Alexandriner " , Alexandrinenstr . 37a ,

Versammlung
alker im eeder - v. MMMMlibel ( milAvs -
« sWe des SSnMt ! d?! s ) . Wie in de » tm -

zvrWmien m Gerseleie » beWWten
klUlWnvNen AvgesteSten .

Tagesordnung : Wie verbessern wir unsere wirtschastlich «
Loa, ? — Das Erscheinen aller Kolleginnen und Kollegen Ist
unbedingt erforderi . ch. . . ™V2

Sefllon der CebetmaTcn - tlngeflcnicn .
_ _ I . A. : J . Clcht

Freiland - Freigeld - Bund .

Oeffentlicher Vortrag
am Freitag « dea 9 Mal , la dar Baagawerkaachal « ,
KarfGrstenslraße 141 <nahe Potsdamer Straße ) .

Theia : Können die Pieise abgebaut werden ?
Ref. : Fr. HoltzcRItter . Beginn 7' / , Uhr . Ein ritt frei .

| ZZr. med . Karl Kelnhardt |
Berlin PotsdamerStr 117 ( a d. Lfitzowslraßc ) >

Haut » und Harnarzt
bewährt , fachmännische Bchandlnng .

Unentgeltliche Auskuntt und aufklärende Gratis -
Broschüren ( Besch reibungs ämtlich . Hciiveriahren )
in den Sprechsiunden von >/ »>—2 mittags , ' 1,6 bis
' / . lO Uhr abends , Sonntags « All —1 Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) .

Iwt
Berlin W f

Leipziger Str . 108
Hamburg

Kolonnaden 26

SMMWMMNMSllNS
V«rtwi ! linwsff «ile Berlin « ll S». cinienttr . SZ - S ! .

Deschäftszett von 9 —1 Uhr nnd »on 6 —7 Uhr .
TelM. , ; Amt Morden 1«S. 1239, 1987. 9714.

»rbeilsloie Melaildrücker
« Utwoch . den 2. Mal 2929 . mittag » 2 1t he .

Im Cotal von Kiemen » , Sopljlenfltaöe 6 :

Versammlung
der l » /3

arbeitslosen Metalldrücker Grofz - Berlins .
Die Tagesordnung wird in der Bersammtting bekanntgegrben .

zahlreiche » Erscheinen erwartet

_ Cl « Btandhcnlelhina . Z. A. : Watschipoky .

Spreobst . 21 —1 vorm� 5 —7 nachm . , Sonnig . 12—1.
Anlklärende Broschüre Mk. 1. 50 ( Nacbnakme ) . f *

! ! ! Geld ! ! !
für jede SBertf ache. Höchste An-
iankpreise für Pfandscheine ,
B »Manien , Goldg - g- nstände .
Teppiche , Bücher usw. Wdlif ,
PrtwlrichsirMl I», EckeKochslr

Mandoline , Laote .
( Silactc , IDanOecmandol .
25. - , «sttlSä . - , flonjectlaatc
125. —, 145. — ( Anlerrichi 8. —
Monalshonorar . »oentL 10 ftbg .
3chi »eIRntte ) . ®ünfllcrolollne
mit Zubehör 135. - , » onjetl
geige 65. - , Ernst , Oranten .
ittoge 166111. _

*

Nord - Ost .
Qrofie Versammlung

der Wohnunasmieter ! \
DienStag , den « . Mai , abends 7 Uhr ,
Aula des Lyzeums , Greifswalder Str . S4/ÄS :

Wohnungsnot und Wohnn « gsw » » < her .
W» r fordern Mieterräte !

Ansprachen ballen : Stadtseketär a. D. Dzleyk ,
Dr . med . Hornstein und II . KanO .

�SBT Ihrei Aussprache für Mieter ! - HUZ
Veruneter oder deren Berireler haben feinen Zuttitt .

Mieter ! Erscheint in Massen !
Miatephllnd G» ag - V» rti » . W. , Potsdamer >

2624b
Potsdamer Str . - bb.

? akeüi ! avier

erbeten .

8vdver - ami
i Leicdtgespsvllö
NMtrsflMttv

1 bis SO km per Achse

Führhäferel Zenlmm ,

Asgsst Marks,
Prenzlauer Sir . 27 .

Köniftttadt 3676.

Neu - Kelim »
4moI 8ch m rot. Stund Verl.
an Peioate . Angebote
R, 24 I

- "

Gr. Fraitkfurter

Straße 45 - 46 .

Le a » » » p sl

OuanOI -

on die SA ed.

w« neu, 2250 M.
Piano fichr billig .

Ftonoeneleber
«lejanberftT . 37 ( Plex�Pfatz ) .

Mullabfuhr

Sämtliche
Fuhrwerksbesitzer , welche zur Alüllabfuhr ge¬

eignete Wagen besitzen , werden aufgefordert , sich um¬

gehend zur Uebernahme der Abfuhr des Mülls von

Berliner Grundstücken bei der Direktion der Städtischen

Straßenreinigung , Berlin O. 27 , Schicklerstr . 6, zu melden

Berlin , den 5. Mai 1919 .

Stadt. Deputation für das
M i e I e n z.

J. Nr. 125 Str . Rg. IVW.

Warnung ! Palentverlelznng !
Wir warnen vor Nachahmung der uns durch Deut »

sches Reichspatent Nr . 264 878 Gebrauchsmuster »
nummer 695 305 geschützten

Alarm ' Türsicherung Ce = Fa = Te .
Wir werden jeden Fa' l der Patentverletzung unnachsichtlcch veilolgen
Das verehrliche Publikum weisen wir darauf hin , bei Ankauf von Alarm - Tür -

Sicherungen darauf iu achten , ob es sich um unser Fabrikat handelt , da ieder Anoarai
das Zeichen Ce- Fa - Te trägt 10541

Alleinige Fabrikanten :

Chemiscbe Fabrik Tempelhoi , Abt. fiSelallwarentabrik ,
Berlin SO 26 .

Orneralrrertrlcb für ( xroO - Rrrlln :

Eleklrotechniscbe Fabrik Paul Reicbardt ,
Berlin SW 68 ; Hollmannstr . 32 .

wWwwWwWWwww w w ij

iFredf
SpeMierMi

% Brunnenstr . 17,
"

Zigarren
Zigaretten

Amt Norden 2343. •]I

Reklame

Drucksachen

acöftradimikti
Palisadenstr 103 ;

Anfertigung slmtL
V- Drucltsacbeo

Stoffe
für

Damen - Kostüme
Meter 20. -. 30,-. 40,-, 50. -

BerreR - Anzüge
Meter 50,-, 60,-. 70,-, 80. -

Tachlager
Roch & Seeland

41. rn. b. Ii -
Oertraudtenstr . 20 . 21
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr.

Bettnässen
Das bekannt vorzügliche und in
seiner Wirkung h. roorraosnbe
Mittel gegen diese » so lästige

Leiden sind die bekannten

MöHMllöölMLg
a Schachtel 4M. p. Ziachnahme .
Sesoig d. Dankschreib , muhgew .

Echt nur durch

Ujvei ! - h«e . �' 7o ,
zu beziehen . 188,7*

Pumpen
für jeden Zweck und
flrötle , kicinsteKand
pumpen zum Selbst -
auistellmach kosten¬

losen Anleitung .
iachmär . n. Rat .
AMcsSpezlalhaus

Viele Anerkermong .
Carl KSchlin &Co . ,

Berlin SW 68,
Alte Jakobst r. 2V22.

vele « ch » « « g
S ronen ostD�

ttcOcftch u. Sa». Soltde Peeife .
Auf Wunsch bequeme siahlnng .
Igle l sin Potsdamer Str . 56 1f Cli G Li). , (c. odjb, Bstlowstr . )

Ö
haben Sic

FuBhescliwEnien?
_ _ empfehle nach Maß

passend gearbeit . Stützeinlagen
sowie l . ruch » Bandagen
aller Art . Leibbinden . Slüß .
Korsett » usw. , Artikel zur ©e»
sundbeit «. und Kraukenpfiege .

Follmaim . Baadagist ,
Berti « S. l54L *

Uatbrlneer Ltrage 60 ,
Lieleranl iur Krankenkasse «.

Kaufe hächstzahiend .

Kabel « Eitze « ,

SeitmsfsdräWc ,
Sdetore ,

Glükiampon ,
sowie sämtttches

ZllslallvklovS ' Mlerlal.
S�l . VekiÄslleil . «�

Potfl <lÄin ®r Straße 54*
Kunürft 2938» 94ß £

Bekanntmachnng .
Dir llSchftrn Vohiizahlungrn finden bitl ans

wriirrrS Freitags nnd SannadrndS je von 10 Ubr ab
all de « besonders bezeichnelen «lellen stall und zwar ;

am Freitag :
die « ewerke »4. Lg. A2. A3. C' g. 02 , 8d . 4 ( Süd .
balen ) . A10, B5, AI A5, A6, Blb , B2b , B2, Bio , B3,
« tm . 10 n. U, BIO, KI , Oda , B12 , B2a , 02 , K8, BU .
« ew . 6, 02t . B15 und A. K.

am Toiinabend :
sämlstche übrigen «ewerke . 2tS3D

Ünlriil nur Hanoi ciiigang ( Bahnhossstai . ) AuSkunsl
eileiil Plöilner ( L auch Ptakalc ) .

Spandau , den 2. Mai 19iS .

_ _ Artilleriewerkstatt Nord .

WWM W »
'

Marmelade .
Gemäß ß 8 der Verordnung

18. Oktober 1916 wird für drn 0
über Lebensmtttrllartrn vom

emelnbebeziri der Stadl Berlin
bestimmt :

L Ans Abschnitt Jtnmmcc 4 und 22 der Ceben » .
mlltelfarte der Stadl verNn enl fallen je 250 « ramm
und lllls Abschnitt 24 der cebensmttleltlleke 500 Gramm
Marmelade , zusammen also 2 Pfund . Der KleinhanM «.
Höchstpreis beiraat 130 m, für ein Pfund , ©s kosten hiernach
250 ©ramm 0,63 M. und 1000 ©ramm (2 Pfund ) 2 60 -v?
Eine Ueberfchreitnng de » Höchstpreise » Ist strafbar .

2, Dir Abschnitte 4, 22 und 24 sind nur IN den durch ei»
AushängefchUd :

„ Berkauf vonMarmelade auf Lebensmittel -
karten der Stadt Berlin "

ab-
. unt

• � xi _ '- - - - -. . achtrSgttche Anmeldung findel
lst unzulässig , die Kartenadschnttte w

G eschästen abzugeben , in denrn mchl das oom Magistrat
gegebene «- 6HS»gesch : Id angebracht ist . © ' '
un Best »- des Aushängeschlide « stnb, ist l
KartenabichniUen verboten .

3. Dle KieinhanbelsgeschSste haben die von Ihnen ange .nommenen Kattenabsdusttte an ewen der ihnen bekannt .
gegebenen Großhändler bis zum 10. Mai einschließlich adzn .
llesern . Zeder »IcinhSubice muß, sobakd die Ware zur Stell ,
ist , mtt dem Bertaus begiauea und die » durch «»schlao
anzeigen .

Da die Marmelabefabriken häufig nicht in der Lage find
die volle Menge ans einmal zu liefern ist es n>ög>ich,�datz fi.'

gekenn , elchnc - en »eschaften gegen ©mpsangsbeschewigung
zuliefern , und zwar Dienstag , den 6. , MUtwoch . den 7. ;
Donnerstag , den 8. Mai . Nachträgliche Anmeldung fit

Seschästcn . die
die Annahme

nicht
von

vi- volle Menge ans einmal zu liefern m es moguo) , oaß sich ta
eht�lntn «leinhandklsaeschästen der Berkans der Marmelade

be�A. "� Ä � bS
Setll « ,b « 9 . 3Sai 1919��. ��

Mleilnnfi fflr Obst - und ÄemSsebersorgnug.
Seicht «: 8804 Gem. 19. �lunge .

Hohen Verdienst
erreichen Händler

�

mit meinen beiden Bohrpasten
OnoL Sch »««>S»tt . kn der Hand stark schäumend .

QnnL »ofl . goldgelbe . schmzttiqsieruchvoUe Wort
in Z /, . pf « « d ' Dächsen . « « Ö jaftern .

Zeitral - kcrsamlkii ' js . jiitenslr . 20, t . ; ) "

MMMlirelsiiiKleNöiek !

Reichhaltige Liste versendet kostenlos :

Bsrlwsr Buvkversanä
Brrlin - Grunewald , Franzensbader Sir . 3.

yercer - Temiclie
und Brücken kaute irh m „oralilten Preisenund Brücken kaufe ich zu »le gezahlten Preisen

Sinzheimers Orient - Teppichhaus ,
Prledrlcbstr . ISO ( BavaHahau ») .
Anrel ) ♦ —5 Wir Zentram 10 IM 1009L
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